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bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: (Lebhafter Beifall links.) Ein Theil meiner milſſ 


graphiſchen Depeſehen (auch über Windthorſt 
N ben Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ zumal 


1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ um Prinzipien handelte. Und daß er die 


Getreide⸗ g Waaren⸗ und poſitſonen für die Dauer feſtgelegt, fo Kaſernen, 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ eigentliche dauernde Feſtlegung bereits im 8 1 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den den Erſatz gemäß 8 2 gutheißen. 


wird fortgeſetzt bei § 2 (Beſtimmungen über den 
regelmäßigen Erſatz der Schiffe, Aeternat). Werth. Ich bedauere nur, daß es noch Leute 


Verhandlungen die Redner, ſich kurz zu faſſen 


einverſtauden. Abg. Roeren: Er habe ausdrücklich er⸗ 


aber das gauze Geſetz wünſche, To werde er auch ſtreiten. Denſelben beleidigen zu wollen, habe 
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ſeien im Artikel 3 ausdrücklich auch Summen weinſteuer⸗Novelle, des Geſetzes betreffend Ent- weiſt ſich als wichtiges Mittel der Erziehung 
ü f tel 1 bezeichneten ſchädigung unſchuldig Verurtheilter, des Flotten⸗ und der Fortſchritte der Zöglinge. Die Zahl 
für ſteten Erſatz des im Artikel 1 bezeichneten ſchädigung 8 „ derselben it ſeetig gestiegen und bende fehlten 


zu Gunſten der Vorlage genommen. Man wolle 


Abonnements-Einladung. eine Vermehrung der Schiffe. Und deshalb 


ſtimme er mit allen ſeinen Freunden für die Schiffsbeſtandes ausgeworfen. (Hört, hört!) geſetzes. te ö 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die Vorlage. Wie wolle man ſonſ praktiche Politik Nunmehr wird von rechts Schluß beantragt.. Schluß 67 Uhr. Nen A ſämtlichen fade des ee 
auswärt iq en, bitten wir, das Abon⸗ treiben! Das konſtitutionelle Pathos der Gegner Abg. Richter: Es iſt unerhört, daß man; ·ꝛʒ²?yẽs⸗ szene Aufnahmen erfolgen in nächſter Zeit. 
nement unſere Zeitung recht bald er⸗ ſchieße weit über das Ziel hinaus. Er bleibe die Debatte ſchließen will, ehe auf den Staats⸗ Deutſchland. EEE AA TEE UTTETLEEN 
ement auf n lbe dabei, daß die öffentliche Meinung im Volke für] ſekretär eine Entgegnung erfolgt iſt. ; = * z dt lt 
neuern zu wollen, damit rs A & 1 die Vorlage ſei (lebhafter Widerſpruch links), Abg. Singe 8 : Ich BR namentliche re Rn Feuer 11 705 Pe Der Sta hausha von Stettin 

1 i i ug über autrag. ’ 8 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ja das fei nun einmal ſeine Ueberzeugung, und e d % e wud der Kalſer ſich vor Tängerer Zet im Stronratd für für 1898 99. 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 5 9215 es 8 und 2 77 2 77 ne auf 
reichhaltige Fille des Materials welches el 28, go ran (Zr) Führe aus menu ber 


wir aus den politiſchen Tages ⸗ Abg. Windthorſt heute noch unter uns weilte 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗ſund das Zentrum wäre fo geſpalten, wie es 


2 jetzt iſt, ſo würde er — ich bin deſſen über⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ zeugt — keinesfalls gegen diejenigen unter uns 


ten, aus den lokalen und pro⸗ Stellung nehmen, welche das Etatgrecht des 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ Reichstages unverkürzt aufrecht erhalten wollen. 


Schlußautrag zurückgezogen. die Errichtung eines neuen Bauten⸗Miniſteriums (Fortsetzung.) 
Ab 


ächlichen Vorgängen. Es ſchweben nur Er⸗ 0 a 

de 26 Mic ter entgeguet dem Marinechef, örterungen über eine anderweitige Organisation 5 5 30 zu 
in dem italieniſchen Geſetze ſtehe nichts davon, der waſſerwirthſchaftlichen Organiſation; Beſchlüſſe 199 259.25 N 5 "ehi ift, um 21 550,24 Mark 
daß die Erneuerung des einſtwellen vorgeſehenen ſind indeß bisher noch nach keiner Richtung hin se 5 im 80 u : erhebliche Mehr- 
N en 5 ne eh Der Schriftſteller⸗ und Jourualiſtentag zuſchuß ift durch die Erhöhung der Gehälter und 
11 3 SEN WIRST TOR - hatte 91 an den Reichstag seen bie hip durch Mannſchaftsvermehrung und durch die er⸗ 
11 i i „In namentlicher des „Groben⸗Unfugs⸗Paragraphen“ auf Preßver⸗ 1 h 
ae eg mit 100 be gerichtet. Die Eingabe iſt jetzt in der ſiud bie Kobe . 3 
gegen 118 Stimmen. Die Oppoſition iunerhalb Petitionskommiſſion zur Sprache gekommen und Finan kommi 555 Wee et 15 e 4 — 
des Zeutrums war heute eine noch etwas ber⸗ 5 eee 1 5 als Material an 3 en beantragt Streichung, 

fer es traten u. A. hinzu Schmidt⸗Warburg, die Regierung beſchloſſen worden. 
Beanbenb nag, dale Felde Riutelen ® |bertreter, Geh, Ob.⸗eg⸗Rath v. Tiſchendorf gab fe ber ue 000 Mare eingeftelt, bem der 
Die 88 3 bis 6 werden debattelos ange⸗ folgende Erklärung ab: N Ma iſtral licht 8 San In B 85 = 
nommen. „Gegen den Antrag auf Ueberweisung der Per fe er 9 hei 1 15 D er % ts 
$ 7 und 8 betreffen bie Koſtendeckung. tition als Material für eine Abänderung des ammlung Nachweiſung über die Vertheilung dieſes 


8 ; h : Betrages zu geben. Herr K 
Hierzu liegen die Anträge Auer (progreſſive Strafgeſetzbuches ſei nichts zu erinnern. Es fei Einſtellung os 200 — 18 rn 


Freunde und ich lehnen, wie dies ſicher auch 
gethan haben würde, den § 2 ab, 
ne u 2 79 1 der der ht 

f periode. r wollen, wenn wir unſer Manda 
richten, für deren ſchnellſte mee in die Hände der Wähler zurücklegen, ihnen das 
wir ein eigenes Büreau in Berlin Etatsrecht des Reichstages unangetaſtet zurück⸗ 


errichtet haben, iſt fo bekannt, daß wir es laſſen. Ich erinnere an den Widerſtand 
57 3 RN, zur Euphlüng Windthorſts gegen das Militärſeptennat. 


F 5 hat demſelben doch wahrlich nicht aus Leichtſiun 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. gder zum Vergnügen ſo ſehr widerſtrebt, ſondern 


Ebenſo werden wir auch ferner en 1 ae has Jein 1 75 dige di 5 
tan euilleton Gefahren, die mit einer jo 

mntereſſantes und ſpannendes 8 Reichstages verknüpft ſind, vollbewußt war. 

Sorge tragen. ; mal Alle feine Reden damals zeigen, wie ernſt er die 

Der Preis der täglich zweimal Sache auffaßte. Man hat vorgeſtern geſagt: 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Windthorſt war klug, er wußte fein . 
a 


1 5 > ; den praktiſchen Verhältniſſen anzupaſſen. 
trägt in Deutſchland auf allen recht; aber ebenſo klug wie Windthorſt war, 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur ebenſo unnachgiebig war er in Dingen, wo es ſich 


; 5 | Str 
ermögensſteuer) vor. Nach längerem Referat Nr. 11 des Strafgeſetzbuches an großer Unbe⸗ ente n 
er } 7 Bi e Nan n j ſtimmtheit leide. In Folge davon fehle der a . eigen a. er: 

Abg. Bebel auf den Nüdzug, den das Nechiſprechung eine fihere Grundlage, und es nun beantragt Streichung der bei Kapftel 3 
Zentrum auch in der Deckungsfrage angetreten werde in einzelnen Fällen bei der Auslegung der in Einnahme — eführten 15 000 Mea n 8 . 
habe durch Verzicht auf den urſprünglich ges Vorſchrift wohl auch zu weit gegangen. Bei der Feuerſo ietütötaffe er er di Anficht, da 
ſtellten Antrag Lieber. Daß neben der Marine einer Reviſion des Strafgeſetbuchs werde in Er⸗ zr ungere 01 „ Verſich Es 
auch das Militär während des Serennats und wägung zu ziehen fein, ob und in welcher Weiſe Geſellchaft durch beſondere Beitr 4 5 die ur 
in der Folge wachſende Mehraufwendungen er⸗ dieſem Uebelſtande begegnet werden könne.. 9 s - 


o nöthiger fei es, einer Mehr⸗Belaſtung der hat die Petition um einheitliche geſetzliche Regelung 

a ent gleich hier vorzubeugen. der Gehaltsverhältniſſe der Leiter, Lehrer und dene Vi an d a 
Dafür genüge § 8 der Kommiſſtonsbeſchlüſſe Lehrerinnen an den öffentlichen höheren Mädchen⸗ ſchließt im Hochbau in Einnahme mit 3491750 
nicht. Richtiger ſei es, den Weg der pro- ſchülen in Preußen, geſetzlſche Anerkennung der sn cb in Aus abe mit 1 108 307,90 Mart, 

greſſiven Reſchseinkommenſteuer don 6000 Mark den Beſtimmungen über das Mädchenſchufweſen 6 un ſchuß v 760 078,99 Mart ford . 
Einkommen ab zu betreten. u. ſ. w. vom 31. Mat 1894 entſprechenden höheren lich i, n 937 661.05 Mark mehr als im 

Schabſekretär von Thielmann bemerkt Müdchenſchulen als höheren Lehranſtalten und jah z Im Hochbau find an Elunahme 309 980 

kurz: Es handle ſich bei dem Auer'ſchen Au⸗ Gehaltsverhältniſf diesen An b be N eee 5 
ine Frage, die eine ganze Seſſion in Gehaltsver ältniffe der an dieſen Auſtalten wir⸗ 

Aastra nehmen würde und dle Andante je kenden Lehrberfönen, um einbeitfige gesetzliche ao et, Balduß von. 161 728.15 9040 

am Vorabend der Ferien erledigt werden könne. Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Lehre] 397 997,13 Mari neh als im Vorjahr nöthig 

Mau werde es ihm daher kaum verargen, berſouen an den öffentlichen Mittelſchulen Preußens ift Diefer erhebliche Mehrbetrag erklärt ſich 

wenn er auf ein Eingehen auf Einzelheiten und eine einheitliche geiegtirhe Regelung der Bes ächſt aus der verſtärkt 1 Abfüt 2 — 

verzichte. gt ſoldungsverhältniſſe der für Mittelſchulen oder St ußenvorſchußtont 15 lch die borich 100 Abe 

t Sehrer an den B:attänten| eyeung um cund 824700 Mark überfteige Tome 
Ronferbativen, dieſelben acceptirten $ 8 nur im der Staatsregierung als Material zu überweiſen 8 dent l ene von eh 78 400 N 
Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes, beantragt. 
verwahrten ſich aber dagegen, als könnten daraus 
Schlüſſe auf ihre Stellung zu den indirekten 
Steuern gezogen werden. 

Abg. Barth widerſpricht dem Antrage 
Auer, der zwar die Reichseinkommenſteuer 
vorſchreiben, deren Detailausführung aber dem 
nächſten Reichstage überlaſſen wolle. Hier⸗ 
nach könne ja alſo der nächſte Reichstag doch 
machen, was er wolle. Der Antrag ſei alſo 
zwecklos. Er gebe zu, auch der 8 8 ſei 
nur von ganz platouiſchem Werth, aber immers 


7 
i ige : 

Bringerlohn 70 Pfenn ge. ort: Jeden Mann und jeden Groſchen! Aber 
Die Stettiner Zeitung iſt daher m auf 7 Gaze Bir, mielne Herren, een 

N ö er gebunden, die Regierung dagegen wird ni 

die billigſte politiſche n en gebunden! Wir geben mit der dauernden Bin⸗ 

täglieh zweimal un in dung unſere parlamentariſche Macht, das wich⸗ 

großen Formate erſcheint und den Leſern tigſte Etatsrecht aus der Hand. Und nicht nur 


1 ̃ ine, Jren L56 Kart, al dla 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle nicht die Hand bieten. (Beifall) 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Abg. Spahn verwelſt diefen Ausführungen 
noch beſonderd darauf hin, duß unsere dernen, die kn be Oelenenbeit olden 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Feſtlegungen von Pauſchquauten zugeſtimmt hät⸗ 
über die Berliner und hieſige ten. Es ſeien ja doch auch zahlloſe Etats⸗ 


Gerichtsgebäude. Ueberdies ſei ja auch die ö 
blatt des gleichen Tages ver⸗ erfolgt. Wer dem zugeftimmt, müſſe doch auch Lede r Ha Gehälter rund 4900 Mark, für Straßenbauten 

„Stettin, 27. März. Nachdem die jüngeren für Herſtellung von Promenaden 4000 M 
Schülerinnen der Muſikſchule von K. A. ſowie für Unterhaltung der Brücken 3000 M 


i A . Staatsſekretär Graf Poſadowsky: 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf e f y Fecher he Bagdad In ange a dene be Brian S000 Mad 


an f Welch ein Widerſpruch liegt darin, wenn man 

das allerſchnellſte übermittelt. einmal erklärt, alle für die Landesvertheidigung 
Die Redaktion. nothwendigen Schiffe bewilligen zu wollen, und 
— — wenn man dann, wie dies Herr Roeren thut, die 
8 u Konſequenz nicht ziehen will, lediglich im Inter⸗ 
E. L. Berlin, 26. März. eſſe der parlamentariſchen Machtbefugniß. Das 


an 918955 Ber 0 105 geitern En 
in demſelben Saale die üleriunen der Ober⸗ nen 
klaſſe vor und was dieſelben boten, war wohl Fut L Plate bor der Pure 
geeignet, für dle Vortrefflichkeit der Lehrmethode fd 60 300 Mark eſugeſtellt, für Umpflaſterung 


. heißt: lediglich im Intereſſe parlamentariſcher 3 der genannten Schule und deren Vorſteherin N 0 

Deutſcher Reichstag. Macht die Mittel der Landesvertheidigung ver⸗ Sr bebente derselbe eine gewifie Geklärung des Frau, Elfriede Fiſcher, ein schönes Zeug⸗ unb Hergelheng bon Straßen mit altem Ma- 
N eichstages und Bundesraths gegen indirekte] 9 : terial 155 200 Mark, darunter als neue Po⸗ 
70. Plenarſitzung vom 26. März, weigern. (Große Unruhe und Rufe bei den Steuern, bezw. gegen deren Erweiterung. Und uiß nien he A 4 war ſorgſamf sitionen 20 300 Mart für Verlängerung der 
11 dor, Sozialdemokraten.) Die Anfihten einer Partei, deshalb acceptirten er und feine Freunde den zuſammengeſtellt und bot Kompofitionen bon | Mühleuſtraße und 11 100 Mark für Verlänge⸗ 


Die zweite Berathung des Flottengeſetzes welche das Eigenthum und die Monarchie expro⸗ 


l 8. Die Logik werde dazu führen, entgegen d 
priiren will, haben für mich keinen politſchen Waile au führe tegen 


in der Kommiſſion zum Ausdruck gelangten Auf⸗ 
faſſung, die Tragweite des 8 8 auch auf die 
Getreidezölle auszudehnen. 

Abg. Werner (Antiſemit) für den 8 8 
de. Kommiſſion, empfiehlt zugleich Luxusſteuern 
und Wehrſteuer. 6 

Abg. Hammacher tritt ebenfalls für 

8 ein, der keineswegs werthlos ſei, zumal 
ugeſichts der Erklärungen, die Graf Poſadowsky 
in der Kommiſſion namens ſämtlicher vers 
bündeten 9 0 197 118 der g 8 
er macht geltend, der 3 

habe genau ebenſo nur blaloniſchen Werth wie] Toll. 8 Uhr, am 14. Mai Löcknitz 54% Ubr, Kanal Auguſtaſtraße vom Auguſtaplaß bis 
der Autrag Auer oder ‚fein eigener. Auch die au 25. Mal Labes 80 12 75 ne 29. Juni zum Wallgraben, 3000 Mark für den Kanal in 
Erklärungen der verbündeten Regierungen ſeien Plate 8 Uhr, am 6. Jul Ferdinandshof 8 Uhr, der Preußiſchenſtraße von der Fichteſtraße bis 


Weber u. A. m. und bei dem Vortrag der 

einzelnen Nummern vergaß man zuweilen, daß 1 9 1 Apt ale n 20 ein⸗ 

bein war der nn b bie Tech. geſtelt, Leim Tiefbau find für  Unterpattung 

rein war der Anſchlag, fo überraſchend die Tech⸗ ö er 

a, er de v6 11 0 genau, hr ae der Eutwäſſerungsanlagen 263 107,20 Mark ein⸗ 

urch die twirkung des Herrn Kapellmeiſters Mi i 

Unger und eines Theils feiner Arkilleriekapelle. rc 35 ee 15 Guede 
— Zum Aukaufe von Remontenſ 7300 Mart für den Kanal in der Kirchenstraße 

im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier yon Große Laſtadie bis Wallſtraße, 8700 Mark 

Jahren ſind im Bereiche der königlichen Regie⸗ für den Kanal in der Pladrinſtraße von Große 

rung zu Stettin für dieſes Jahr nachſtehende Laſtadie bis Wallſtraße, 4500 Mark für die Ka⸗ 


5 giebt, die dieſe Gefahr nicht erkennen und poli⸗ 
Präſident v. Buol erſucht vor Beginn der u uU 17 75 55 den 
und ſich genau an die Sache zu halten, da heute thun bemüht ſein, um dieſe Leute aus dem Schla 
auch 399 55 Mlarin⸗Cict 0 werben ſolle. aufzurütteln. Ihre Angriffe berühren mich 
Anderenfalls ſtelle er eine Abendſitzung in Ausſicht. nicht. Ich ſtehe hier durch das Vertrauen 
(Unruhe.) des Kaiſers und werde dieſen Platz mit Ver⸗ 

Nach einem längeren Referat des Abg. gungen verlaſſen, wenn ich dleſes Vertrauen 
Lieber erklärt zur Geſchäftsorduung nicht mehr beſitze. Der Staatsſekretär verweiſt 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg, ſodaun auf die engliſche defense act, In Eng⸗ 
nach der Eingangs ausgeſprochenen Bitte des land habe man gegen eine ſolche Feſtlegung keine 
Präſidenten ſehe er ſich genöthigt, um die Rechte parlamentariſchen Bedenken gehegt. Was dann 
auch feiner Partei ausreichend wahren zu können, den Einwand aulauge, daß der Reichstag nicht 
eine ausführliche Darlegung des Standpunktetz ſeinem Nachfolger ein geſchmälertes Etatsrecht 


einer Partei bis zur dritten Leſung zu ver- binterlaſſen dürfe, jo ſei doch jeder Reichstag ganz werthlos, wenn hinterher die Einzel⸗ 
(Bien r gezwungen, Veſchlüſſe des vorigen als politiſche landtage anders wollten, wenn beiſpielswelſe Demmin 8 Uhr. n Kanal in der Kronprinzenſtraße am Kalſer 
Abg. Rintelen (Ztr.) beginnt: es ſei Erbſchaft zu acceptiren. Er ſehe alſo nirgends in Preußen nur das Herrenhaus ſich neuen — Herr Dir. Schirmer tritt am Dienſtag] Wilhelmplatz dis zum Schacht vor dem Grunde 


direkten Steuern widerſetze. Vor dem Antrage im Stadttheater wieder im „weißen Rößl“ſtück Nr. 38. Bei biefem Titel hat die Finauz⸗ 
Auer habe fein eigener den Vorzug größerer 3 Mon]. 2. Laſſall hat zu feinem erſten Kommiſſion größere Streichungen 1 
Einfachheit und leichterer Durchführbarkeit. ar us „Don Zuan“ gewählt. |Grftattung von 68 600 Mark an das Extra⸗ 

Abg. v. Kardorff erklärt, ſeine Fr unde Das e 1 3 3» 1 Ordinarium für Kaualerneuerungen in der Kronen⸗ 
acceptirten 8 8 trotz einiger Bedenken dagegen, den 3 eu then iſt und ſich all- hofſtraße, Kirchenſtraße, Pladrinſtraße, am 
daß hier die indirekten Steuern ausgeſchloſſen gemeine n Mal at ine un wird morgen Zimmerplatz, in der Auguſtaſtraße, in der 
würden. Jedenfalls lege er, Barth gegenüber, zum 1 fl 5 in voll N auftreten, Preußiſchen⸗ und Kronprinzeuſtraße a“ in Forte 
Verwahrung dagegen ein, daß § 8-Logiiherweife da vom 1. April ab ein vollſtändig neues Per⸗ fall kommen. Hierüber entwickelt ſich eine län⸗ 
ſonal verpflichtet iſt. Die täglich im Zeutral⸗ gere Debatte, in deren Verlauf vom Magiſtrats⸗ 
hallen⸗Tunnel ſtattfindenden Konzerte des Muſik⸗ liſche erklärt wird, daß die Inangriff⸗ 
Damen Sextett Amados“ erfreuen ſich fortgeſetzt nahme der Erneueruugsbauten nicht er⸗ 
der lebhafteſten Anerkennung ſelteus der Zuhörer, folgen könne, wenn die verlangten Ab⸗ 


ihm perſönlich ſchon fehr ſchwer geworden, für gegen 8 2 ein berechtigtes Bedenken. Wer die 
das Serennat zu ſtimmen Angeſichks der Haltung Flotte nicht wolle, der ſuche fellich Gründe in 
der preußiſchen Regierung gegenüber den Katho⸗ | parlamentarifhen und parteitaktiſchen Bedenken. 
liken. (Präſident v. Bu ol bittet den Redner, Abg. Richter: Der Staatsſekretär beruft 
der hierauf näher einzugehen ſich anſchickt, fi ſich auf England. Aber hier im § 2 ſteht, daß 
an $ 2 zu halten.) Noch ſchwerer aber werde ſtets der und der Erſatz erfolgen muß. Das 
es ihm, für das Aeternat zu ſtimmen. Wenn ſteht ſonſt nirgendwo in der Welt in einem 
die Mehrheit ſeiner Freunde dennoch und trotz Geſetz, auch nicht in dem engliſchen. Ebenſowenig 
der in katholiſchen Kreiſen herrſchenden Stim- ſteht in irgend einem anderen Geſetz der Welt, 
mung für das Aeternat ſtimmten, ſo thäten ſie daß dauernd die Indienſtſtellung feſtgelegt werde. 
es in der Hauptſache, weil, wie dies ſchon (Widerſpruch rechts.) Ja dann bitte, zeigen Sie 
Müller⸗Fulda dargelegt habe, die Deckungsmittel[ mir doch ein ſolches Geſez! Herr Spahn ſagt, 
vorhanden ſeien und es ſich laut § 3 überhaupt] wir hätten ſchon unzählige Aeternate, ſo z. B. 
nicht um ein wirkliches Aeternat handle. Ihm Gerichtsgebäude, Kaſernen. Ja, wenn ein ſolches 
Kr ſei es unzweifelhaft, daß nach § 2 der Gebäude, eine Kaſerne baufällig wird, wieviel 
eichstag fortan außer Stande ſei, noch zu Streitigkeiten eulſtehen da regelmäßig hier, ob und 
prüfen, er ſei vielmehr für alle Zeit gebunden, wie und wo ein Neubau zu bewilligen iſt. Und was 
er n üſſſe die erforderlichen Mittel jährlich in] iſt das für eine Provokation des Staatsſekretärs, 
den Etat einſtellen. Das Budgetrecht des Reichs als ob wir der Parteiſchablone die Juter⸗ 
tages ſei in Bezug auf die Marine direkt ver⸗ eſſen der Landesvertheidigung unterordneten! 
nichtet. Er ſelbſt könne daher nicht für den Welch ein ſchwerer Vorwurf liegt darin für uns! 
8 2 ſtimmen. E Wir könnten denſelben mit Leichtigkeit zurück⸗ 
Admiral Tirpitz führt aus: Wer über⸗ geben. Redner wendet ſich daun noch gegen die 
haupt eine ausreichende Flotte wünſche, müſſe Ausführungen Barths, nochmals konſtatirend, daß 
doch auch für eine Regelung des Erfatzes ein⸗ dieſer jedenfalls noch vor einem halben Jahre 
treten. Mit Zuſtimmung des Reichskanzlers auf einem direkt entgegengeſetzten Standpunkt 
wiederhole er die ſchon in der Kommiſſion abs geſtanden habe. Und wie habe vor einem Jahr 
gegebene Erklärung, daß das ganze Geſetz für] Barth gegen die „Weltpolitik“ geſprochen und ges 
die Regierungen unannehmbar tel, wenn der] meint, gerade Aufgabe des Reichstages ſei es, 
Erſatz⸗Paragraph falle. Mit der jetzigen Faſſung auf ſolche Strömungen mäßigend zu wirken! 
des § 2 ſeien er ſelbſt ſowie auch, wie er an⸗ Hiermit ſchließt die Debatte. Perſönlich 
nehmen zu dürfen Grund habe, die Regierungen] bemerkt 


ſchließlich auch gegen die Getreidezölle gedeutet 
werden würde. Poſadowsky habe in der Kom⸗ 
miſſion ausdrücklich erklärt, daß man ſich in 
Bezug auf Getreidezölle nicht ſo binden könne. 

Abg. Müller⸗Fulda, den Augriffen Bebels 10 be 
auf das Zentrum entgegentretend, verſichert, $ 8 das e bekunden. Somit dürfte es lung wendet ſich namentlich err Mana be 
ſei eine ſo werthvolle Konzeſſion, wie wir fie 5 allseitig Anklang finden, daß am Sonntag gegen die Streichung der Poſten und ſtellt der⸗ 
wohl noch niemals früher erhalten hätten. ittag re ein 5 der ſelbe ſchließlich den Antrag, die Poſitionen im 

Abg. Singer befürwortet nochmals in] Damen⸗Kapelle bei freiem Entree mit beſondecs Etat wieder herzustellen, event. aus den 8600 
längeren Ausführungen den Antrag Auer. gewähltem Nd Programm ſtattfündet. Mark einen beſonderen „Erneuerungsfonds“ zu 

Nach einigen Worten des Abg. Schmidt⸗ — In der Woche vom 13. bis 19. März bilden. Für Aufrechterhaltung der von der 
Warburg werden, unter Ablehnung der Anträge kamen im Regierungsbezirk. Stettin 106 Er⸗ Finanztommiſſton gefaßten Beſchlüſſe treten na⸗ 
Auer und Richter, die 88 7 und 8 in der Faſſung] krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von mentlich die Herren Dr. Graßmann und 
der Kommiſſion angenommen. Damit iſt die auſteckenden Krankheiten vor. Am Kurz ein, die betreffenden Etatspoſitionen unter 
zweite Leſung der Vorlage beendet. ſtärkſten traten Maſern auf, woran 60 Er. Kapitel 12 Nr. 12 bis 18 werden jedoch nach 

Es folgt, um 5 Uhr, die Berathung des krankungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen dem von Herrn Manaſſe aufgenommenen Mas 
Marine⸗Etats. waren, davon 15 Erkrankungen (2 Todesfälle) aiſtratsantrage mit knapper Mehrheit bewilligk. 

Abg. Richter erklärt: Nach Annahme des in Stettin, ſodann folgt Diphtherie 5 5 Er⸗ Die an das Straßenbau⸗Vorſchußkonto abzu⸗ 
Flottengeſetes hat es keinen Zweck, über Per⸗ krankungen (4 Todesfälle) davon = rankungen führende Summe hat die Finanzkommiſſion um 
ſonalverſlärkungen ꝛc. zu reden. Unſeren prin](3 Todesfälle, in Stettin. An Scharlach er- 200 000 Mark herabgeſetzt, dieſelbe beträgt mit 
ipiellen Standpunkt werden wir bei den Ab- kraukten 16 Perſonen (1 Todesfall), davon 3 
ausge über die erſten Raten von Schiffs- Perſonen (1 Todesfall) in Stettin, an Darm- als im Vorſahre. Herr Greffrath findet 
neubauten zum Ausdruck bringen. tophus 4 Perſonen, davon 1 in Stettin, au Kind⸗ dies nicht richtig, man müſſe auf eine regelmäßige 

Titel 1 wird gemäß dem Vorſchlage der] betlfieber 1 Perſon. In den Kreiſen . Abtragung der Schulden bedacht fein und dabei 
Kommiſſion, alſo unter Abſetzung von 6000 und Regenwalde kam kein Fall von anſteckender ine kleine Steigerung der Steuerſätze in 
Mark dom Gehalt des Staatsſekretärs, an⸗ Krankheit vor. > den Kauf nehmen, ſonſt laufe man 
genommen. — In der hieſigen Volksküche wurden in 

Ohne jede Debatte werden auch die ſämt⸗] der Woche vom 20. bis 26. März 1805 Portionen in die Höhe gehen. Herr Dr. Graßmann 
lichen übrigen dauernden Ausgaben gemäß der] Mittageſſen verabreicht. E entgegnet Herrn Greffrath, das Straßenbau⸗ 
Kommiſſionsvorſchläge erledigt, ebenſo das Extra DVorſchußkonto ſei gar kein Schuldentitel, denn 
ordinarium. Für die meiſten erſten Raten ſtimm⸗ A d 5 die Straßenbaukoſten müſſen aus dem Ordi⸗ 
ten auch die freiſinnigen Volksparteiler, ſo weit us den Provinzen. narium gedeckt werden. Herr Kurz weiſt 
ſie noch anweſend waren. Gartz a. O. Das zu Oſtern 1897 an dem darauf hin, daß in drei Jahren nahezu zwei 

Auch die Etatsreſte, Matrikularbeiträge und hieſigen Gymnaſium eröffnete Familienalumnat Millionen au das Straßenbau⸗Vorſchußkonto abs 
Etatsgeſetz werden ſodann genehmigt. 

Endlich wird in zweiter Leſung das Geſetz 
wegen Verwendung von überſchüſſigen Reichsein⸗ 
nahmen pro 1897—98 und pro 1898 zur 
Schuldentilgung genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Leſung der Braunt⸗ 


Abg. Fuchs (tr.) bezeichnet die Behaup⸗ klärt, daß er für dies Jahr etatsmäßig alles 
tungen der Linken, daß mit dieſem Paragraph Nothwendige bewilligen wolle. Wenn trotzdem 
die Axt an die Wurzel des konſtitutionellen] der Staatsſekretär gejagt habe, daß er, Roeren, 
Staates gelegt werde, als kraſſe Uebertreibungen. aus parteitaktiſchen Gründen die Mittel zur 
Redner polemiſirt ſodann gegen Bebels Ausfüh⸗ Landesvertheidigung verweigern wolle, fo weiſe er 
rungen über das Zentrum, bricht aber ſchließ⸗ das als eine grundloſe, beleidigende Verdächtigung 
lich ab, nachdem er vom Präſideuten v. Bu ol zurück. 
wiederholentlich aufgefordert worden, nicht auf Nach einer kurzen  Entgeguung Barths 
die Generaldebatte zurückzugreifen, ſondern ſichſ gegen Richter erwidert 
an den § 2 zu halten. Staatsſekretär Poſadowsky: Roeren 

„Abg. Barth giebt zu, daß ihm die ver⸗ habe gegen das Geſetz als Ganzes polemiſirt, und 
schiedenen Bindungen in der Vorlage, das Sexeu⸗ daß für ihn dabei parlamentariſche Geſichtspunkte 


Vorl weiterung Seiner Räume Bedacht nehmen. Die iſt ebenfalls der Anſicht, daß nach den aus⸗ 
nat und das Aeterugt, unliebſam ſeien; da er maßgebend waren, werde Roeren ſelbſt nicht be⸗ N 1 


Anſtalt befindet ſich in einem dem Gymnaſium giebigen Straßenverbeſſerungen der letzten Jahre 
Für die einzelnen Paragraphen ſtimmen. Die] ihm fern gelegen Lehrer unter den Zöglingen wohnt und eine Widerſpruch i i 

' g e „ . L | gegen die Streichung iſt nicht er⸗ 
öffentliche Meinung habe feit der erften Antündl.“ Admiral Tirpitz weiſt den Abg. Nichte: g 94 8 . f u 

gung der Vorlage einen entschiedenen Umſchwung! auf das italienifche Flottengeſetz von 1877. Dort 


N 8 | x 14 8 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplah & a 5 
109 ü 5 ’ 9 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
. Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. J. Daube, 


g. Keßler (Zentr., Baier) ſpricht noch ig Preußen ausgeſprochen hat, nicht den that⸗ Titel VI — Feuerlöſchweſen 


höhten Unterhaltungskoſten der Gebäude und 2 


Der Reglerungs⸗ | gemäß wird beſchloſſen, für beſondere Thätiglelt 


Reichseinkommenſteuer) und Richter (Reichs⸗ anzuerkennen, daß der Thatbeſtand des $ 360 Erfriſchungen für die Feuerwehrleute nach längerer g 


4 2 u belaſten. Der Antrag wird abgelehnt, der 
fordern werde, ſei doch wohl zweifellos. Um Die Betitionstommiffion bes Derrendaufes Titel nach den Vorſchlägen der Sinanzkommiffioen 


eine geſetzliche Regelung der Rang-, Titel⸗ und Mart, in Ausgabe 435 108,16 Mark eingeftelt, 


beg cle ler Erbe Lust reg welcher für Unterhaltung der Entwäſſerungs⸗ 
anlagen ausgeworfen iſt. Außerdem ſind 
unter Berückſichtigung der Einnahme 40000 ME, 


ſchen Vereiushauſe erfteuliche Proben ihres Kön⸗ außer den Einnahmen des Steinhofes für ber⸗ 
werthete Pflaſtermaterialien, für die Nutzung 


Mozart, Liszt, Beethoven, Senfen, Schumann, rung der Blücherſtraße. Für Berielung, Det 3 


eſtellt, darunter als neue Poſitionen: 2300 f 


Märkte anberaumt worden: am 3. Mal Treptow näle am Zimmerplatz, 36 500 Mark für den 


am 7. Juli. Anklam 9 ¼ Uhr, am 13. Juliſ zur Kronprinzenſtraße und 6300 Mark für den Be: 


die für die vortrefflichen Leiſtungeu der Kapelle führungen nicht erfolgen. Aus der Verſamm⸗ x 


354 710,40 Mark noch 154 710,40 Mark mehrt 


Gefahr, daß die Steuern ſpäter ſprungweiſe 


hat ſich in der kurzen Zeit feines Beſteheus recht getragen worden find, dies ſcheine ihm eine ganz A 
erfreulich entwickelt und muß bereits auf eine Er⸗geſunde Finanzwirthſchaft zu fein, Herr Meyer > 
gegenüber liegenden Hauſe, wo ein eigener jetzt ganz wohl eine kleine Pauſe eintreten könne. j 


gebildete Hausdame das Hausweſen leitet. Die hoben worden, die Verſammlung ſtimmt der⸗ ah 
feſt geregelte Lebens: und Arbeitsordnung ers ſelben alſo zu. Bei Kapitel 4: Umpflaſterung 


 Berl.St-D.37% 101,756 


Pioſenſche do, 
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Bertl. Leb. 190 —.— 


und Herſtellung von Straßen mit altem Material, 
beantragt die Finanzkommiſſton, falls auf dieſer 
Bofition Erſparniſſe zu erwarten find, dieſelben 
Pflaſterung des einen Fahrdamms 
der Barnimſtraße (zwiſchen Arndt⸗ und 
Turnerſtraße) zu verwenden. Herr Grim m 
weiſt auf den ſchlechten Zuſtand hin, in welchem 
ich das Pflaster der Großen Domſtraße bes 
et, er bittet, dem Magiſtrat zur Erwägung 
anheim zu geben, die Große Domſtraße möglichſt 
noch im kommenden Etatsjahre zu pflaſtern. 
Diefer Antrag wird abgelehnt, dagegen ein 
Antrag Kurz genehmigt, wonach aus den in 
Kapitel 4 Bo 1 eingeſtellten 85 000 Mark bie 
Pflaſterung in der Barnimſtraße beſtritten 
werden ſoll. Die bei Kapitel 4 Poſ. 4, Ver⸗ 
längerung der Blücherſtraße, beautragte Ab⸗ 
etzung von 8600 Mark findet nicht die Zu⸗ 
immung der Verſammlung, die Poſition wird 
in der urſprünglichen Höhe von 11 100 Mark 
bewilligt. Herr Bleß bringt die Errichtung 
eines Zentralbureaus für den Hochbau in An⸗ 
regung, ein Antrag wird hierzu jedoch nicht 
gestellt. Die Entwäſſerungsgebühren werden 
mit 30 Prozent der ſtaatlich veranlagten 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer in Anſchlag gebracht. 
Abgelehnt wird nach dem Antrage der Finauz⸗ 
kommiſſion die Herſtellung des Promenaden⸗ 
weges in der Barnimſtraße. Mit den vor⸗ 
ſtehend angegebend Aenderungen wird der Titel 
genehmigt. 

Titel VIII — Unterhaltung der 
Hafen und Handelsanſtalten — weiſt 
in Einnahme 371 476,48 Mark, in Ausgabe 
924 123,27 Mark auf, der Zuſchuß beträgt alſo 
552 646,79 Mark, um 63 275,23 Mark mehr als 
im Vorjahr, für Einnahme an Hafen⸗, Boll⸗ 
werks⸗ und Stättegeldern find rund 23 800 


Mark mehr eingeſtellt, dagegen ſteht dieſer Mehr⸗ 


einnahme ein Ausfall an Rente für Flächen der 
Dunzig⸗Hafenanlage mit 24 275 Mark gegenüber, 
an Gehälter ſind rund 3000 Mark, für Ver⸗ 
zinſung des Anlagekapitals rund 60 900 Mark 
ausgeworfen. Die Einnahmen an Schifffahrts⸗ 
abgaben ſind mit 340 400 Mark eingeſtellt, 
21000 Mark mehr als im Vorjahr. Der Titel 
Rebt zu Erörterungen keinen Anlaß. 


Titel IX — Staatliche und Pro⸗ 


dbinzial⸗ Angelegenheiten — ſchließt in 


Einnahme mit 22 500 Mark, in Ausgabe mit 
389 066 Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 3665,66 
Mark nöthig iſt, um 28 450 Mark mehr als im 
Vorjahre. Dieſer Mehrzuſchuß ſetzt ſich zuſam⸗ 
men aus 5000 Mark für Aufſtellung der Wahl⸗ 


liſten, 15 300 Mark für Gehälter und 8000 


Mark für Provinzialabgaben, letztere betrugen 
im Ganzen 288 000 Mark, 8000 Mark mehr 
als im Vorjahr. Der Titel wird nach kurzer, 
nicht ſehr weſentlicher Diskuſſion genehmigt. 


Titel X— Forſt⸗Verwaltung — er 
giebt in Einuahme 157 517,50 Mark, in Aus⸗ 
be 40 630,41 Mark, ſo daß ein baarer Ueber⸗ 
155 von 116 887,09 Mark verbleibt, 2318,12 
ark mehr als im Vorjahr. Die Einnahme 
aus den Forſten find um 1800 Mark, die Eins 
nahmen aus den Jagdſcheingebühren um 1400 
Mark höher geſchätzt. Zu dieſem Titel ſtellt 
Herr Dr. Graßmann den Antrag, die Jag⸗ 
den in den ſtädtiſchen Forſten öffentlich zu ver⸗ 
pachten. Es laſſe ſich ja mit Recht das Prin⸗ 
aufſtellen, den Herren Förſtern die Jagd zu 


belaſſen, damit dieſelben die nöthige Freude an 


ihrem Beruf behielten. Mit dieſem Prinzip ſei 
aber, wie aus den vorigen Etatsberathungen 
bekannt ſei, inſoweit gebrochen, als in einem 
Revier eine Afterverpachtung an einen anderen 
Jagdliebhaber erfolgt ſei. Aber auch ſonſt werde 
che der Eindruck hervorgerufen, als ſeien 
die Herren Förſter doch nicht die eigentlichen 
Jagdherren auf den von ihnen gepachketen Re⸗ 
vieren, Während fie früher ihre Treibjagden 
elbſt anſetzten und dazu ihre Freunde einluden, 
mes in den letzten Jahren vorgekommen, daß 
er Termin für dieſe Treibjagden unter Mit⸗ 
Beftimmung des Stadtraths Wigand feſtgeſtellt 
fet, und daß letzterer eine Anzahl feiner Freunde 


mitgebracht und ſich als eigentlicher Jagdherr 


gerirt habe; der Förſter aber, der die er ger 
pachtet habe, ſozuſagen nur als dienender Bruder 
erfchienen ſei. Auch bei der adminiſtrativen 
Jagd herrſchten Mißſtände. Herr Stadtrath 
Wigand ſetze die Zahl der in jedem Reviere ab⸗ 


zuſchießenden Rehböcke feſt und bezeichne dabei 


zugleich auch die Zahl der Böcke, die für feinen 
elgenhändigen Abſchuß reſervirt bleiben ſollten. 
Nun ſeien für jeden erlegten Rehbock an die 
Kämmereikaſſe 9 Mark zu zahlen. Es frage ſich 
nun, ob die Kämmereikaſſe dieſe Summe jedes 
Mal verliere, wenn Herr Stabtrath Wigand die 
für ihn reſervlrten Böcke nicht ganz oder gar 
nicht abſchieße, oder ob etwa gar die Herren 
Förſter die 9 Mark für jeden Bock bezahlen 
müßten, den der Herr Stadtrath gefehlt und nicht 
abgeſchoſſen habe. Jedenfalls ſei hier eine priu⸗ 
iplelle Entſcheidung zu treffen; entweder ſelen 
ie Jagden öffentlich zu verpachten, oder aber 
die Jagd ganz und ohne jede Einſchränkung den 
Förſtern zu überlaſſen. Herr Stadtrath 
Wigand bittet, die Jagd den Förſtern zu bes 
laſſeu, die Jagden würden dadurch beſſer erhalten, 
auch die Förſter viel öfter in den Wald geführt. 
Er kenne die Quelle nicht, aus welcher Vor⸗ 
redner feine Nachrichten habe; aber er habe 
ſeines Wiſſens im Jahre 1897 überhaupt nicht 
einer Treibjagd auf den ſtädtiſchen Revieren 
beigewohnt. Schließlich verſteigt ſich der Herr 
Stadtrath dahin, dem Vorredner „ewige Nörge⸗ 
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Concordia 5 


leien“ vorzuwerfen. Herr Klitſcher ſpricht 
ſich im Intereſſe des Dlenſtes für Belaſſung der 
Jagd an die Förſter aus. Herr Dr. Graß⸗ 
mann muß ſich den Vorwurf „ewiger Nörge⸗ 
leien“ verbitten; er habe in der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung einzig und allein die Rechte 
der Bürger und das Wohl der Stadt zu wahren; 
ob ſeine Ausführungen im Uebrigen dem Herrn 
Stadtrath Wigand paßten oder nicht, fei ihm 
F Nach den Ausführungen 

errn Klitſcher werde er ſelbſt gegen eine Ver⸗ 
pachtung der Jagden und Ueberlaſſung derſelben 
an die Förſter ſtimmen; dann müßten aber auch 


die letztern die wirklichen Herren auf den von Jahrhunderte. Von den Tagen des Rolandliedes bis 


ihnen gepachteten Jagden ſein und bleiben. Herr 
Sieber glaubt Herrn Stadtrath Wigand bei⸗ 
springen zu müſſen und Herrn Dr. Graßmann 
beſchuldigen zu ſollen, nur auf bloßes Hörenſagen 
Verdächtigungen auszuſprechen. Herr Dr. Graß⸗ 
mann kann Herrn Sieber beruhigen; die von 
ihm vorgebrachten Sachen ſtützten ſich nicht auf 
bloßes Hörenſagen, ſondern auf einen ihm 


ſchwarz auf weiß zugegangenen Bericht. Herr papiere ſowie die übrigen wichtigeren, von 


Malkewitz ſpricht ebenfalls für Ueberlaſſung 
der Jagden an die Förſter, Herr Wächter des⸗ 
gleichen. Letzterer ſtellt ſchließlich den Antrag, 
daß den Förſtern verboten ſein ſolle, die Jagd 
anderweit zu verpachten. Zu Gunſten dieſes An⸗ 


trages werden alle andern Anträge zurüdgezogen | ö. „!,, ⸗........iTʃ 


und derſelbe einſtimmig genehmigt. Herr Berndt 
bringt darauf zur Sprache, ob der Herr Vor⸗ 
ſitzende nicht den von Herrn Stadtrath Wigand einem 
Stadtverordneten gegenüber gemachten Vorwurf 
„ewiger Nörgeleien“ rügen wolle. Man könne 
es den Stadtverordneten ſonſt nicht verdenken, 
wenn ſie auch ihrerſeits dem Herrn Stadtrath 
in gleich ſcharfer Weiſe antworteten. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Dr. S 


ar lau, erklärt, keine 
Disziplinargewalt über die Magiſtratsbänke zu 
haben. Herr Klein wundert ſich, daß Herr 
Berndt ſich über — 1 Ausdruck ſo aufrege. 
Herr Stadtrath Wigand habe ſich ſchon zu ganz 
anderen Aeußerungen hinreißen laſſen, z. B. als 
er einem jetzt verſtorbenen Stadtverordneten 
gegenüber erklärte: er halte es unter ſeiner 
Würde, ihm zu antworten! Wer ſich zu ſo be⸗ 
leidigenden Aeußerungen verſtiegen habe, bei 
dem könne man ſich auch über Ausdrücke wie 
„ewige Nörgeleien“ nicht mehr wundern! (Heiterkeit 
und Zuſtimmung.) (Schluß folgt.) 

ee eee 


Praktiſches für den Haushalt. 


Dumpfigen Geruch aus Kochtöpfen zu 
entfernen. Vorjährige Einmache⸗Töpfe oder 
andere Küchengefäße mit dumpfigem Geruch füllt 
man mit Waſſer, worin ein bis zwei Dutzend 
Körnchen übermanganſaures Kali aufgelöſt wor⸗ 
den ſind, und läßt ſie einige Stunden damit 
wäſſern, ſodann tüchtig abwaſchen und ſpülen. 

Schwitzen der Hände. Bei übermäßigem 
Schwitzen der Hände verreibt man Morgens und 
Abends je einen Kaffeelöffel voll Seifenſpiritus 
zwiſchen den Händen und trage über Nacht 
lederne Handſchuhe, die innen mit Talkpulver be⸗ 
ſtreut ſind. 

Manche Kanarienweibchen haben die 
Untugend, daß ihnen, nachdem fie ſchon 1—2 
Eier gelegt haben, ihr Neſt nicht recht gebaut 
erſcheint, weshalb fie weitere Neſtbauſtoffe ein⸗ 
tragen, um damit die bereits gelegten Eier zu 
bedecken. Der Züchter muß in dieſem Falle die 
Eier mittelſt eines kleinen Hornlöffelchens aus 
dem Neſte nehmen und ſie erſt dann, wenn der 
Vogel den Bau des Neſtes vollendet hat, wieder 
in a bringen, 5 

as Reinigen des Meſſings. Es iſt 
ganz verkehrt, zum Reinigen des Meſſings eine 
Säure anzuwenden, dadurch wird daſſelbe nach 
kurzer Zeit wieder matt und glanzlos. Um das⸗ 
ſelbe recht glänzend zu machen und ihm ſeinen 
Seu zu erhalten, ſoll man es vorerſt mit einem 
Gemiſch von Olivenöl und feinem Trippel abrei⸗ 
ben, und nachher mit Seifenwaſſer abwaſchen und 
blank reiben. 

Schiefer⸗Papier für Notizbücher. Starkes 

Papier oder dünne, glatte Pappe wird mit Oel⸗ 
farbe, dann mit Leinöl, das mit Kienruß verſetzt 
wurde, überſtrichen, darauf abgeſchliffen und 
abermals mit ſchwarzer Oelfarbe geſtrichen, die 
mit Terpentin verdünnt und mit etwas ge⸗ 
ſchlemmtem Bimsſtein gemiſcht iſt. Auf dieſen 
Tafeln kann man mit Griffel und Bleiſtift 
ſchreiben. 
SGummiringe zu erweichen. Gummiringe 
von Fruchteinmachgläſern, welche häufig hart und 
brüchig werden, kann man wieder weich machen 
durch Einlegen in Ammoniakwaſſer. (1 Theil 
Ammoniak zu zwei Theilen Waſſer.) Iu Zeit 
von einer halben Stunde, manchmal ſchon früher, 
ſind dieſelben weich und biegſam und wieder vor⸗ 
trefflich zu verwenden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Dr. Bär, Die deutſche Flotte von 
1848-1852. Nach den Akten der Staats⸗ 
archive zu Berlin und Hannover. Preis 5 Mark. 
Leipzig bei S. Hirzel. Das Buch iſt ein beredtes 
Zeugniß von dem jammervollen Zuſtande unter 
der Herrſchaft Oeſterreichs und dem Zwieſpalt 
der Geſandten am Bundestage in Frankfurt, wo 
die Eiferſucht gegen Preußen jede Entwickelung 
Deutſchlands auf dem Lande wie zur See 
unmöglich machte. Wir können das Buch Jedem, 
der ſich ein anſchauliches Bild von den ver⸗ 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 77,756 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,60 
Buk. St.⸗A. 5% 100,750 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 100,806 
Gold⸗Anl. 5% —.— R. co. A. 80 4% 108.90 
Ital. Rente 4% 93,405 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 99,106 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 99,80b do. (2. Or.) 5% —.— 


Newyork Gld. 69% 107.500 
Oeſt y-. 4% % 102,206 


do. 47% —— 
do. Silb.⸗R. 4½¼ % 101,806 
do. 250 54 4½½ % —.— 
do. 60er Looſe 4% 148,405 
do. 64er Looſe 
Rum. St. 
A.⸗Obl.⸗ 


do. Pr. A. 64 5% —.— 
do. 66 5% —— 
do. Bodeuer. 5% 122,750 
Serb. Gold⸗ 
Pfandbr. 5% 94,256 
Serb. Rente 5% —.— 
3 do. u. 5% —.— 
5% 101,500 Ung. G.⸗Rt. 4% 103 00% 
5 101,50 do. Kr.⸗R. 4% 100 008 
Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Diſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3 ¼½ % 103,008 9 2 100) 4% 100,100 
do. 4 abg. 3½% 103,00 Pr. Etrb. Pfdb. 
do. 5 aba. 3½% 98,50% | (xz. 110) 5% —— 
Stich. Grundſch.⸗ do. (rz. 110)4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100,20 Q] do. (rz. 100) 4% 100, 50bG 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 98,40b . 
Pfd. 4, 5, 6 5% 111.6005 do. Com.⸗O.3¼½ % 98,40 G 
do. 7 4% 100,500 Pr. Hyp. A.⸗B. 


Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 

B. 1 (rz. 120) 5% —,— (rz. 100 4% 100,200 

Pomm. 5 u. 6 do. (rz. 100) 3 ¼% 99, 10b0 
(rz. 100) 4% 100,506] Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 102,25b L 
(23. 100) 4% 102,0 % do. 4% —.— 


(rz. 110) 
do. Ser. 3, 5, 6 
(v3. 100) 


—— 


des M 


worrenen, jammervollen Zuſtänden jener 
verſchaffen will, warm empfehlen. Man fleht 
dann erſt, was es für ein Glück für Deutſchland 
geweſen iſt, daß Oeſterreich aus Deutſchland 
ausgeſchloſſen und ein einiges Deutſchland ge⸗ 
ſchaffen wurde. [61] 
Aus 


40. S 
(Anh.), Paul Dünnhaupt. Der Verfaſſer bietet 
uns eine geſchickt gewählte und gut überſetzte 
Ausleſe aus Frankreichs poetifcher Literatur aller 


auf Guy de Maupaſſant find darin, chronologiſch 
geordnet, 75 Dichter mit ihren ſchönſten Schöpfun⸗ 
5 vertreten, eingeleitet durch kurze, knapp ge⸗ 
altene Lebensſkizzen. Der lautere, ſittlich aus 
8 Inhalt der gewählten Dichtungen 
ſichert dem Buche den Beifall der deutſchen Ga- 
milie. [55 
Deutſche und ausländiſche Staats⸗ 


deutſchen Börſenplätzen notirten Fonds. Leipzig, 
A. Schumanns Verlag. Preis 3 Mark. Für 
jeden Geſchäftsmann und Beſitzer von Staats⸗ 
papieren, Aktien u. ſ. w. ein treffliches Buch, 
deſſen Beſitz ſich reichlich lohnt. [75] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Guben, 23. März. Als Kurioſum vers 
öffentlicht die „Sub. Ztg.“ das Schreiben eines 
Ortsvorſtehers hieſigen Kreiſes, das, wie au 
den Dörfern üblich, von Gehöft zu Gehöft ge⸗ 
ſchickt wurde als amtliche Bekanntmachung. Der 


eit 55 bis 56; b) Käfer 56 bis 57; c) fleiſchige aufgegeben. Eine Intervention der Vereinen 
Schweine 53 bis 54 ;. d) gering entwickelte 50 Staaten in Kuba erſcheint unvermeidlich. Den 


bis 52, e) Sauen 50 bis 53 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, 
es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der 
Geſchäftsgang ruhig, es wird nicht ausverkauft. 
Der Schweinemarkt verlief ſchleppend, wird auch 
kaum ganz geräumt. 
re x= 

Börſen⸗Bericßte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 

Am 26. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ac, in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
138,00 bis —,.—, Weizen 191,00 bis —. 
Gerfte Pe bis ——, Hafer 145,00 bis 
—.— Mar 


—.— Ma 


7 


urwüchſige Ton, der hier angeſchlagen wird, Mark 


zeugt von einem nicht geringen Selbſtbewußtſe 
des Ortsoberhauptes. Das Schreiben lau 
(unter Weglaſſung der Namen) in wörtlicher Ab⸗ 
ſchrift: „An Koſſäthen Häusler und Mieter Ich 
unterzeichneter werde im Laufe neuer Woche 
Rechnung legen, über die zum Dam reſervirte 
Grundſtücke! ich bitte aber daß mich erſt die 
Pacht dafür Sonntag den 20 Nachmittag von 
4 bis 5 Uhr gezahlt wird. Der Herr 
hat einen Wagen Kartoffeln (Kelzer) Monntag 
Bahnhof.. . . . a Centner 1 Mark 75 Pfg. 
abzugeben. Ich mache auch noch Bekannt, daß 
ſelbige welchen ich irgent mahl hatte eine Quit⸗ 
tungskarte nicht geklebt, ſelbige ſofort bei mich 
in empfang zu nehmen es kann höchſtens ſtadt⸗ 
gefunden haben wie ſelbige mich mahl ſind alle 
geworden. Ich muß jetzt vorſichtiger zu werke 
gehen denn meine guten Freunde die ſich im 
Winter bereits die Finger haben roh geſchrieben, 
und die dicktiert haben filsknochen er⸗ 
halten haben wollen jetzt wieder mahl ein Ver⸗ 
ſuch machen mich zu blamiren, möchten ſelbige 
lieber ſich um ihr Vieh bekummer daß felbige 
nicht für ihre Faulheit umkommen, mich können 
ſelbige den Puckel runter rutſchen. Die Früh⸗ 
jahrs⸗Kontrolverſammlung findet den 14. April 
Nachmittag 2 Uhr in ſtadt. Alle rick⸗ 
ſtendige Steuern wie Pacht werde ich Mittwoch 
den 23. 2 durch den Gemeindediener laſſen 
einziehen, bei etlichen wird zur Pfändung ge⸗ 
ſchritten werben, manche mögen ſich vor die 
Putzſtuben in Acht nehmen, daß da nicht gar 
der Gemeindediener pfändet. Der Zettel iſt 
ſofort weiter zutragen, denn heute iſt keine 
Sonntagsruhe, wo ſelbiger liegen bleibt 3 Mark 


9 19. März 1898 
2 „ „„ am * * 
ei 3 „ Ortsvorſteher.“ 


Viehmarkt. 


Berlin, 26. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 

um Verkauf ſtanden: 4198 Rinder, 1428 
älber, 9211 Schafe, 9370 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: ſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 57 bis 60; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 52 dis 56; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


47 bis 60; d) gering genährte jedes Alters 43 29,25 


bis 46. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 54 bis 575 b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 48 bis 53; 0) 
gering genährte 43 bis 46. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; voll⸗ 


b) 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Ruh 


werths, höchſtens 7 Jahre alt 50 bis 51; o) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 44 bis 49; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 46; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 41 bis 43. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 63 bis 68; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Fr N 55 bis 60; e) geringe 
Saugkälber 45 bis 53; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 44. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 53 bis 55; 
b) ältere Maſthammel 47 bis 51; ©) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 42 bis 
45; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —, 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Ml. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. 
Berz. Bw. 69% 122,00 Hibernia 9¼ “187,750 
Boch. Bw. A.0% 90,606 Hörd. Bam. 0% 5,308 
do. Gußſt. 7%208,006@) do. com. 0% 11,006 
Bonifac. an — St.⸗Vr. 2 49,098 
Donners 9157,25 ug — 
Dortm. St⸗ Laurahütte 109 182,25. 
Pr. L. A. 0% 51, 0b Louiſe Tiefb. 0% 68,006 
Gelſenkch. 7½% 177,10b Mk.⸗Wſtf. 020 105,000 


Hark. Baw. 5 155,00 ] Oberſchleſ. 5% 102,50 b 
Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 

Berg.⸗Märk. l a 4“ —.— 

. A. B. 3½ % 100, 255 6 Iwangorod⸗ 
Cöln⸗ Dombrowa 4½ % 105, 0b 

4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ . 

do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4% 101,2 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark - 
Wittenberge 3% 94,75 Aſow⸗Oblg. 4101.40 
Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 

Leipz. Lit, A. 4% —— gar. 4% 101.705 

do. Lit. B. 4% —— Mose. Rial 4% 101,80b 
Oberſgleh, do. Smol 5% —— 

Lit. D 9ſ½% —— 

do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 4%101,506 
Starg. Küſt.3½ % 99,756 Niäſ.⸗Kosl. 4%101,306 
Werrabahn 4% —— Rfiaſchl⸗Mor⸗ 
Gal. C. Ldw. 4100,25] czausk gar. 4% —,— 
Gtthb. 4 S. 4% —,— Warſchau⸗ 

do. con. 5% —.— Teresvol 5% —.— 
Breſt⸗Graj. 5% —— 


Warſchau⸗ 
Wien 2 E. 4% 103,90 
Wladikawkt. 4% 103,25 


Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% —— 
Eiſenbahn⸗Stamm“- Prioritäten. 
Aldamm⸗Colb erg 8 4½%122 Of 
Marienburg⸗Mlawla „ eee 119.300 


Oſtpreußiſche Südbahn . % 5,117,100 


—.— Mark. 

Naugard: Roggen 
Kartoffeln 45,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 133,00 bis —,—, Weizen 
187,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —,—, 
Hafer Er bis —,—, Kartoffeln —,— bis 

ar 

Platz Greifswald: Roggen 134,00 bis 
—.—, Weizen 185,00, Gerſte 130,90 bis 140,00, 
Hafer 136,00 bis 138,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 134,00 bis —.—, 
Weizen 182,00 bis 188,00, Gerſte 140,00 bis 
—.— ste 136,00 bis —,—, Kartoffeln 

ark. 


Roggen 130,00 bis 133,00, 
Gerſte 137,00 bis 142,00, Hafer 145,00 bis 
——, Kartoffeln 28,00 bis 40,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
211,80 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
209,30 Mark. 


140,00 bis —.— 


— 


— 


Odeſſa: Roggen 153,30 Mark, Weizen 
205,10 Mark. 
Riga: Roggen 153,60 Mark, Weizen 


208,00 Mark. 


Magdeburg, 26. Mürz. Zu cke. Korn⸗ 


exkl. 75 3. 

7,65. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,500 bis ——. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. B. 
Hamburg per März 9,05 G., 9,10 B., per 
April 9,05 G., 9,10 B., per Mai 9,15 G., 
9,20 B., per Juni 9,22 ½ G., 

Oktober⸗ Dezember 9,30 G., 9,35 B. Ruhig, ſtetig. 

Köln, 26. März. Rüböl loko 54,50, per 
Oktober 50,60. — Wet ter: Trübe. 

Hamburg, 26. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 
Santos per März 27,50 G., per Mai 27,75 
G., per September 28,75 G., per Dezember 


Hamburg, 26. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zu er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
9,05, per April 9,05, per Mai 9,15, ver 
au 9,30, per Auguſt 9,37½, per Oktober 9,27½, 


ubig. 

ER 26. März. Petroleum 5,10 B. 
Baumwolle 31,25. Matt. 

Havre, 26. März, Vorm. 10 Uhr 20 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per März 33,75, per Mai 34,00, per 
September 34,75. Behauptet. 


EEC TT 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kiel, 26. März. Der Oſtſturm hält an. 
Bei der Feſtung Friedrichsort ſtrandete ein 
däniſches Segelſchiff. Die Beſatzung wurde vom 
Rettungsboot „Laboe“ gerettet. 

London, 26. März. Nach den neueſten 
Meldungen aus Newyork und Waſhington iſt 


dort die Hoffnung auf friedliche Löſung der Meter. — Am 24. März: Neye bei Ui 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Differenz jetzt allgemein! ＋ 1,30 Meter. 
Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. | Bank- Papiere, 
Entin⸗ Old. 4% 69.006 Balt. Eifs. 3% —.— Bank für Sprit I Dise.⸗Comn. 89% 20 8,900 
Frkf.⸗Jütb. 4% 101,50b G Dux⸗Bdbch. 4% u. Prod. 3½ % 69,75% Dresd. B. 3% 164.600 
Lüb.⸗Büch. 4% 171,600 Gal. C. Ot. 5% —— Verl. Cf. B. 1187,69, Nationalb. 8 ¼ % 146,500 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% —.— do. Holsgeſ. 4% 163,200 Pom m. Hyp. 
wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 95,60 Bresl. Dise. eoıtd. 65% 158.405 
Marienburg Kursk-Kiew 5% —,— Bank 6¼½ 00% 122,405 Pr. Ceutr.⸗ 
Mlawka 006 Most. Breit. 3% —,— Darmſt. G. 8¼% —.— Bod. 9171,50 
Melb. F. Fr. 1% —— Oeſt.⸗Ung. St. 4% 144. 90b Deutſch. B. 9% 204,205 Reichsbank 7¼ % 160.20 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% —,.—. Diſch. Gen. 5% 118 10 
Staatsb. 4% 100,80 do. IL. B. Elb. 4% —,— 
8 — 89,906 3 — 34,105 Gold - und Vapiergeld. 
25 —— e ien 4485800 Dukaten ver St. ——  ICEnal. Bauknot. 20,480 
Starg- Bo. %½ . —— | do. Wien 4480,00 Son vereins 29,105 Franz. Baukust 81, 
„ 3. Bankuot 81,105 
Aud Kd. 48112 50 Mrs Stte 16,246 Oeſter. Balk 170,256 
Gold⸗Dollars —.— Ruſſiſche Not. 216,800 
Bank⸗Discont. 5 
Induſtrie-⸗Papiere. ki > N We hſel⸗ 
Bieden. Zuderfabt. 4% 54,756 | Harz, Wien dum 298609 O0, ee Sonder Ceuss v. 
5) Heimchen e IS. Löwen. u 23212500 9 [ Prioawen l 2% 26. Mürz. 
Leopoldshall 3½% 86,00b | Magdeb. Gas.⸗Geſ. L ehe ser nie AA VEREEIT 
Oranienburg 6%150,256 Görlitzer (conv.) 10%192,0066 | Amſterdam 8 T. 2¼% | 169,205 
do. St⸗ Br. 6%150,258 | do. Güber16%272,0006 | do, 2m. 2½% | 168.608 
; 8 15%194,006@ | SJ Halleſche 40%474008 |Belg.Bläges T. 275% | 89.7: 
8 Staßfurter 11%173,508 f Ha 10 190,750 b 2 M 2½% 80,530 
S Union 8% 123,836 [S Pom. (couv.) 7% 127,25 0] London 8 T 2 % | 20,186 
Brauerei Elyſium 3% —.— Schwarzkopf 12% 263,60b do. EM 2 „ 20.330 
Möller u. Holber 0% —.— 85 St. Vule. L. B. 6181/0 [Paris 8 T. 2 %| 891,508 
P. Chem. Pr. t 10% —.— Stöwer Fahrr. 12 199,50 b do. 2 M. 2 %| 80,758 
P. Prov.⸗Zu . 20% —— Norddeutſcher Nord 4 115 4000 Wien. ö. W. T. 4 % | 170,056 
St. Tbamott⸗Fabrik 17% 455,00 00] Wilhelmshütte 376% „ de. 2M 4 „ 189,0 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 12% 222, 75b Schweiz PS T. 3 % 80,60 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 9 167,50 big Ital. Pl. 10 T. 5 % | 76,455 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —.— Stralſ. Spielkartenf. 7129,20 Petersburg 8 T. 4¼% | 816 50 
Papierfbr. Hohenlrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 16% 474,756 do. 3 M. 4½% | 214 08 


Danziger Oelmühle — 
Deſſauer Gas 


Dynamite Truſt 


93,506% 
11 %208,750& 
12% 181,405 


Stett. Electr.⸗Werke 7½% 171.30bG 
Stett. Straßenbahn 3½% 172 75 
N. Stett. D.⸗Comvp. 


Ereigniſſen der nächſten Woche wird mit größt“ 
Spannung entgegengeſehen. 


N x n 
Brief kaſten. N 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon 
neut beizulegen. — K. K. Wenn die 
Verlobung aufgehoben ift, jo muß auf Verlangen 
der Verlobungsring zurückgegeben werden. — GD. 
B. Als Zeugen vor dem Standesamt follen nu. 
Großjährige zugezogen werden, Verwandtſchaft 
und Schwägerſchaft zwiſchen den Betheiligten und 
den Zeugen untereinander ſteht der Zuziehun 
nicht entgegen. — Schloſſermeiſter 2 
In $ 111 der Gewerbe⸗Ordnung iſt ausdrücklich 
vorgeſchrieben, daß die Eintragungen in das Ar⸗ 


140,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Saatgerſte] Ein alter Zentner zu 110 Pfd. gleich 1.943708 


ch. in M. Am 1. Oktober 1891 ftand; 
die Aprozentige Deutſche Reichsanleihe 105,20 b. G., 
die Aprozentige Preuß. Konſ. Anleihe 100,90 b. 
— Abonnent 3. in Grabow. Eine ber 
artige Verpflichtung hat der Schuldner nicht, der⸗ 
ſelbe kann höchſtens das Geld an der Hinter⸗ 
legungsſtelle deponiren. — C. G. 97. Es war 
ein Druckfehler und muß 4 Prozent heißen, wir 
danken für den Hinweis und haben Aenderung 
veranlaßt. Die Dividende für 1897 ift auf 5 
Prozent feſtgeſetzt.— Otto M. Die Kanluchen⸗ | 
zucht iſt bedeutender als Sie annehmen, den 
rößten Handel mit Fellen der Thiere betreibt 
euſeeland und Auftralien, Viktoria hat in 10 
Jahren deren 29 Millionen Stück ausgeführt, 
Belgien ſeudet jährlich mehr als 6 Millionen zus 
bereiteter Fälle nach England. Der Werth der 
Kaninchenfelle, deren Haare alljährlich für die 
Hutfabrikation in Frankreich verbraucht werden, 
wird auf 25—30 Millionen Franks geſchätzt. — 

. S. O. Als Legitimation vor Gericht genügen 
die Militärpapiere. — Emil. Der Ausſchluß 
der Gütergemeinſchaft wird bei dem Amtsgericht; 
bewirkt und von dieſem Gericht im könig⸗ 
lichen Amtsblatt bekannt gemacht. Das Standes⸗ 
amt bat damit nichts zu thun, es bedarf auch 
keiner Meldung darüber daſelbſt. — S. 8 6. 
Wenn die von Ihuen angebenen Zeugen die That⸗ 
ſachen, wie ſolche von Ihnen bekundet werden, 
beftätigen, jo dürfte es keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß H. mit der Klage abgewieſen wird. 
Möglich iſt allerdings, daß Ihnen noch der Eid 
zugeſchoben wird. Einftweilen müſſen Sie den | 
auſtehenden Termin abwarten. — M. W. B. 
1. Ein ſehr zu empfehlendes Trinkerheim wird 
am 1. Mai in Pommern und zwar zu Eliſenhof 
bei Pollnow eröffuet. 2. Es erklärt ſich dies 
daraus, daß Kalſerin Friedrich eine Tochter der 
Königin von England ſſt. 3. Sie müſſen fi 
in der Augabe der Zeit geirrt haben, wir haben 
die Beläge durchgeſehen, ohne den Hinweis auf 
das betr. Buch finden zu können. — B. 25. 
Die Entſcheidung erfolgt bei jedem einzelnen 
Fall nach dem Urtheil des Arztes. — Bei der 
Schärfe der angegebenen Nr. glauben wir nicht, 
daß eine Einſtellung erfolgt. — J. H. Von 
Stuhlfabriken neunen wir Ihnen: C. Melſch, 
Berlin O., Andreasſtr. 39, W. Peſchlow, Berlin 
80., Köpenickerſtr. 134, Gebr. Thonet, Berlin 8 W., 
Leipzigerſtr. 89, Aug. Ettig, Geringswalde i. S., 
F. E. Kürth in Dittmannsdorf bei Geringswalde, 
Lippermann u. Hoffmann, Frankenberg 1. Schl., 
Gebr. Rupp in Fraulautern, C. H. Köhſer in 
Hainsberg i. S. A. S. 1. Zur Erfüllung 
eines ſolchen Verſprechens liegt 1 eine mora⸗ 
liſche, aber nie eine geſetzliche Verpflichtung vor. 


. rr 
Wetteraus ſichten | 
für Sountag, den 27. März. 


Etwas wärmer, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 
wiegend noch trübe mit Niederſchlägen und friſcher 
ſüdöſtlichen Winden. b 


Waſſerſtand. 


um 25. März. Elbe bei its + 1,56 
Meter. — Elbe bei Dresden + 035 Meter. 
— Eibe bel Magdeburg + 3,55 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,95 Meter. — 
Oder bel Natiber + 1,78 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Uunler⸗ 
pegel + 0,26 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 216 Meter. — Weichſel bei Brahemiinde 
+ 3,98 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,50 


| 
| 
| 
| 


4% 98,758 


„den 26. März 1898, 


Stettin 
"Stadtverordneten-Verlammlun 


am Donnerſtag, den 31. März 1898, 


nebſt Koſten. 

Nachbewilligung von 290,40 % Feuerverfiche⸗ 

rung für zwei ſtädtiſche Grundſtücke. 

„ Penſionirung eines Schuldirektors zum 1. 10. 
d. Is. und Bewilligung der Jahrespenſſon von 
6150 A 5 

„Bewilligung von 650 % Wittwenpenſion jähr⸗ 
lich für eine Rector⸗Wittwe. 

„ Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt- 

verordneten⸗Beſchluß vom 4. 2. 1897 wegen 

Einführung einer beſonderen Gewerbeſteuer. 

Nachbewilligung von 613,72 % Etatzsüber · 

ſchreitungen zu Titel IV Cap. 3 (Friedhöfe). 

7. Genehmigung zum Ankauf eines Hauſes in der 

Splittſtraße zum Preiſe von 20 00% 

Genehmigung zum Verkauf von 21 qm Fläche 

von dem Schulgrundſtück Bäckerbergſtr. Nr. 70 
= — . Genehmi von Terraintauſch 

„Vorlage anf ehmigung von 

für die Neuanlage des Güterbahnhofes Pom⸗ 

mierensdorf. , a 

Nachbewilligung von Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 

geldern für die Hinterbliebenen von drei ſtäd⸗ 

tiſchen Lehrern. 0 

Genehmigung zur Umwandlung einer Bau⸗ 

kommiſſarſtelle in eine Stadtbaumeiſterſtelle. 

Weitergewährung freien Brennmaterials an die 

Bewohner des Hauſes Gr. Laſtadie Nr. 16 

(Gertrud ⸗Stift). 


a * 


D 


10. 


11 
12. 


18. 
rung der Verkaufsbedingungen von Coges aus 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 
Bewilligung von 78,60 % Reiſekoſten und 
Tagegelder für einen hieſigen Lehrer zur Theil⸗ 
nahme an dem Verbandstag der Lehrer an 
ülfsſchulen am 12, und 13. April er. in 
annover. 
Mittheilung des Protokolls der Kämmtereikaſſen⸗ 
Reviſion pro März d. Js. 7 
Zuſtimmung zum Ankauf einer Bürgerwieſe im 
1 ＋ ca. 4 Morgen 38 [J Rth. groß, für 


Zustimmung, daß von dem Miether des Reſtau⸗ 
rants auf dem Viehhof vorläufig ein jährliches 
Pauſchanantum von 100 % für den Waſſer⸗ 
verbrauch eingezogen wird. 

Genehmigung zur Anſtellung der Eiſenbahn⸗ 
beamten für die Hafenbahn nach Maßgabe der 
Bu. ber vorgelegten Tabelle vorgeſchlagenen Be: 
oldungen. 

Genehmigung zum Verkauf eines 33,49 ar 
großen Wieſengeländes an die Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung für 60 % pro ar. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

„ Ergänzungswahlen von ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden und Mitgliedern verſchiedener Unter⸗ 
Sanitäts⸗Kommiſſionen. 

Bewilligung von 554,29 Ak Vertretungskoſten 
für erkrankte Lehrer. 

Wahl eines Mitgliedes des 12. Waiſeuraths⸗ 
Bezirks. 


14. 


15. 
16. 


17. 


18. 


19. 


— 


274. 


Dr. Seharlau. 
Stettin, den 21. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung, Anlieferung und Aufſtellung einer 
nſernen Einfriedigung für den Freibezirk des neuen 
Dafens in Stettin und zwar: 8 

Loos I: ca. 1450 lfd. m Drahtgitterwerk im Gewichte 

von ca. 136,300 kg Flußeiſen, 

Loos II: „ 1640 e im Gewichte 

u 


von ca. 159,500 k „ 
Loos III: 7 Stück eee im Gewicht von ca. 
8900 kg Flußei 


ußeiſen, 
folfen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
Angebote hierauf ſind bis a dem auf 
Dienſtag, den 12. April 18 


zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 

wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen poſtfreie Einſendung von 4 % (wenn 

Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

5 2 Bieter bleiben 4 Wochen an ihr Angebot ges 
unden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 23. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten zum Neubau des Verwaltungs⸗ 
gebäudes für den Freihafen bierſelbſt ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
4. April 1898, Mittags 12 Uhr, im Stadtbau⸗ 
bureau im Rathhauſe Zimmer 33 angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Ver dingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 % 50 & (wenn in 
Briefmarken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. März 1898. 


Bekanntmachung. 

Herr Lehrer Randt iſt in Folge Verzuges von 
einem Amt als Schiedsmann des 33. Bezirks enthoben 
worden. Bis zur Beſtätigung des Nachfolgers führt 
Herr Rector Slela fl, Turnerſtraße 12, die Schieds⸗ 
maunsgeſchäfte jenes Bezirks ſtellvertretend. 

Der Magiſtrat. 
Stettin, den 26. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Das Bureau des 4. Polizei⸗Reviers wird am 29. d. 
Mts. Vormittags von Eliſabethſtr. 10 nach Preußiſche⸗ 
ftraße 113, Hof part., verlegt. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Dr. won Zander. 


Kirchliches. 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert 
haus, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 2 Tr. Sonn⸗ 
tag und Mittwoch Abend 8 Uhr. „Blaues Kreuz“ (Trinker⸗ 
rettung) im Evang. Vereinshaus, Paſſauerſtraße, part,, 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr: Herr Kandidat Brucks und 
Herr Evangeliſt Schwarz. 


10 Stuben. 


MHoch herrschaftliche Eek wohnung 
von 10 evtl. 12 Zimmern, viel Nebengelaß, 4 Balcons, 
2 Aufgänge, Pferdeſtall und Burſchengelaßß, ver 1. Of 
tober zu vermiethen Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich 
Karlſir. am Arndtplatz. Wagen⸗Remiſe wird auf 
Wunsch gebaut. 


6 Stuben. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
it 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. prk. r. 


Petition mehrerer hieſiger Kaufleute auf Aende⸗⸗ 


8, Vormittags 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhanſes angeſetzten Termine ver⸗“ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab» | 


B Stettin, den 26, März 1898. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
„gelöſchtem Kalk und Mauerſand“ 

für den Neubau des Verwaltungsgebändes im Fren 
hafenbezirk hierfelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf M 
den 4. April 1898, Vormittags 11½ Uhr, 
im Stabtbaubitrean im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entiprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

r ſind ebendaſelbſt * 
oder gegen oa von 1 % (wenn in ef⸗ 
marken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Grabow a. O., den 19. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Muſterung der Militairpflichtigen der Stadt 
Grabow a. O. für 1898 findet im Züllchower 
Schützenhauſe wie folgt ſtatt: 


Stettiner Grundbesitzer-Verein. 
Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder und ihre Damen zu einer 
W Verſammlun g 


monie ganz ergebenſt ein. 


ontag, auf morgen Montag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale der Philhar⸗ 


Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Rektor Waterstraat: „Das Elementarſchulweſen 


Stettins bis zum 


Erlaß der Städteordnung (1808).“ 

2. Vorführung lebender Photographien durch Herrn Hellmann. 

3. Die Anträge Weyerbusch und Miess auf Abänderung des 
abgabengeſetzes im Sinne des Grundbefi 


4. Die Steuern und Laſten des Stettiner Grundbeſitzes nach dem Etat 1898/99. 


5. Geſchäftliche Müthellungen. 


Der Vorſtand. 


Liberaler Wahlverein. 


Kommunal ug 


Kunstausst “ 

Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im &tetti 
Concert⸗ und Vereins hauſe, Auguſtaſtraße 49, 
ginnt am Sonntag, den 27. März, 10 2 
Vormittags, und Toll am Sonntag, den 1. Mei, 
geſchloſſen werden. Dieſelbe iſt täglich von 10 Yigg 
Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet. 

Billets zu 50 „ find nur an der Kaffe, Partouz⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 3 
in den Buchhandlungen von H. Dannenberg, Friede, 
Nagel (Paul Niekammer), Leon Saunier, ſowle del 
Herren Lehmann & Schreiber, Robert Schule 
Köhlan & Silling (Königsthor 9) zu haben. 5 
Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu ihrem 
ande gehörende Familienglieder Partoutkarteg 

Vorlegung der Beitragsquittung pro 1898 2 
4 1,50 für die Perſon bei unſerm Vo i 
Herrn E. G. Ludendorff, Lindenſtraße 2, pl., am ders 
Wochentagen Vormittags von 9—12 Uhr. 


Der Vorſtand 
des Kunstvereins für Pommern, 


2 Ca b. B. bid f. f. „ Gehobene Mädchenſchule 

r Eliſabethſtr. 5. 

5 j r 

Oeffentliche Verſammlung wesenſchule 

8 5 achzügler ar J k 

* ” . i r 8 u 

35 liberaler Wähler ne 
7 „enen * g 3 3 1 tags von 8—11 uhr in dem Schulbauſe 5 

e beseelt Bat m 5 . sam Dienſtag, den 29. März, Abends 8˙½ Uhr, n e mac 

Sämtliche die einfehl, 31. Derember 1875 und früher - b. J. das fedite Lebensjahr. vollendet haben, er 

aeboreun Mitteepihtigen, tee Ober he Mile im großen Saale des Concerthauſes: sen, oda Tau nd Jubel N 


haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich in den vor⸗ 
ſtehend angegebenen Terminen ſauber gewaſchen und in 
ſauberem Anzuge bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen 
zu S b 
ie Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über 
ihre Beſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 
Für Militairpflichtige der Schifffahrt treibenden land⸗ 
und ſeemänniſchen Bevölkerung, auch wenn ſie von 
der Frühjahrsgeſtellung befreit find, müſſen etwaige 
Reclamationen ſchon in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen angebracht werden. 
Die Prüfung der Reclamationen erfolgt an dem Tage, 
an welchem die Militairpflichtigen ſich zu geſtellen haben. 
Die Polizei⸗ altung. 


Stettiner Strassen- 


Eisenbahn- Gesellschaft. 
Unſere Geſchäftsräume bleiben am 28. 
d. Mts. wegen Verlegung derſelben von 
Deutſcheſtraße 35, 1 Tr., nach unſerem 
Depot Oberwiek 86/89 geſchloſſen. 
Die Direktion. 


Sonntag, den 27. März, Mittags präciſe 
12 Uhr 


im großen Saale des Evaugeliſchen Verelnshauſes: 
Oeffentliche Prüfung. 


Programms 20 „, als Einlaßkarten geltend, in der 
— des Herrn E. on und an der 
e. 


Hedwig Wilsnach. 


Friedrich-Wilhelm- 


Realgymmasiuım. 
Das Sommerſemeſter nt d. 19. April. 
Zur Aufnahme neuer üler bin ich 
18. April bereit, um 9 Uhr in die Vorſchule 
in das Realgymnaſium. Es iſt in allen Klaffen Plag. 
Neueinzuſchulende haben Geburts⸗ und Taufſchein 
ſowie Impfſchein beizubringen; andere auch das Ab⸗ 
gangszeugniß von der bisher beſuchten Schule, und ſind 
fie über 12 Jahre alt auch den Wiederimpfſchein. Pen⸗ 
ſionen bin ich bereit nachzuweiſen. 

Dr. Fritsche, Direktor. 


Städtische Knabenschule 2u 


Grabow a. 0. 


Die Aufnahme derjenigen Knaben, welche das ſechſte 
Lebensjahr bereits erreicht haben oder daſſelbe bis zum 
1. Juli d. J. erreichen, findet am Dienſtag, den 
29. März, W an 1 Uhr ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 

In ehneslır, Schulhaus Langeſtr. 86: 

Heinrichſtr., Langeſtr., Neueſtr., Linksſtr., Frankenſtr., 
Töpffersparkſtr., Nordſtr., Oſtſtr., Kirchengaſſe, grüne 
Wieſe, am Markt, Lindenſtr., Birkenallee und Breite⸗ 
ſtraße 1—4 und 35—39, 0 

2. Schulbezirk, Schulhaus Burgſtr. 17: 


Gi iſtr., Burgſtr., Schulſtr., Schloßgaſſe, Schützen⸗⸗ 
ießereiſ urgſtr fi in re | 


aſſe, Oderſtr., Bauſtr., 
ochſtr., Münzſtr., Breiteſtr. 5—34. 
e. Genssen. 


gaſſe, Pa 
Blumenſtr., 
Grulk 


Anabenſchule zu Uuter-Predow. 


Die Aufnahme der Knaben, welche bis zum 1. Juli 
d. % 6 Jahre werden, findet am Freitag, den 
1. April, von 8—11 Uhr Vormittags ftatt, 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 

Schröder. 


Mädchenſchule zu Unter-Dredow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen findet 
April er., von 8—10 Uhr Vor⸗ 


Freitag, den 1. 
mittags ſtatt. 


Tauf⸗ und Impfſchein find vorzuzeigen. 
Engel. 


Geh. Töchterſchule. 
Züllehow. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienſtag, den 19. April. durchs 
Gef. Anmeld. nehme ich tägl. entgegen. Knaben finden zeugn 
für die Unterſtufe Aufnahme. 

Hertha von Ramin, 
Schulvorſteherin. 


Wrünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen bei Director Petersen. 


Grabowerſtr. 6a 2 Venn » 6 Stab 1 u. 


2 Tr., z. 1. April z. verm 
5 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſir.⸗Gcke), 3 Tr., 


e 5 Zimmer 
4 Vorderz immer), Balk., Badeſt. ꝛc. z. 1. 4. 98. 


. alke nwalde fir. 1 06, Begin, Palin, eine herrſch. Wohnung v. + Zimm., Badeſtube u. Zu 


Badeſiube zum 2. 7. 98 zu verm. Näh. part. l. 


Vortrag unferes Reichstags⸗Candidaten, des 
Herrn Landtags Abgeordneten 


Max Broemel. 


Der Vorſtand. 


Otto Kühnemann 


Jubiläums-Ausſtellung 


des Ornithologiſchen Vereins zu Stettin 


vom 2. bis A, April 1898 in — Räumen des Concerthauſes, 
ugleich 
VIII. Ausſtellung des Verbandes der ornithologiſchen und 


Geflügelzuchtvereine Pommerns, 


verbunden mit 
Die Austellung umfaßt allerlei Nutz-, Zier, 


vögel. Käfige, Futter⸗ und Brut⸗Apparate, Fachlitteratur u. f. w. 
Staats-, Stadt-, Verbands⸗ 


r Verfügung ſte 


rämiirung und Verloosung. 


Hof., Waſſer⸗, Maſt⸗ Geflügel. 
Vereins- u. Ehrenpreiſe reſp. Medaillen. 


ooſe zur Ausſtellung verabfolgt Herr Betr.⸗Secr. Bindemann, Stettin, Bäckerberg 4e. 
u gem — nimmt Herr Direktor Falk 
e viert 


Inſerate für den in großer Auflage 
Die ganze Seite wird mit 10,00, die halbe mit 5,00 und 
Betrag den Aufträgen beizufügen. 


e mit 3,00 % b et e 
Der Vorſta 


Generaldirektion S T UT T 


| INS 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein 


GAR T., Uhlandstrasse No, 5, 


Juristische Person. Gegründet 1875. Staatsoberaufsicht. 


Giesamtreserven über 11 Millionen Mark. 
Der Verein empfiehlt die von ihm eingeführte j 


Hafipflicht-Versicherung, 


umfassend 
Körperverletzung, Sach- und Vermögensbeschädigung. 
Der Verein vergütet 90 oder 100 % des Schadens bei Körperver- 


letzung, dabei gewährt derselbe die 


versicherung. 


Billigste Prämie. 


Aller Gewinn wird den Versicherten zurückvergütet. 


beträgt die 
= Dividende 


Versicherung 


in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, 


% ja. n. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rück- 


Günstigste Bedingungen. 
Seit Jahren 


20 Prozent. = 


Die Haftpflichtversicherung ist wichtig für alle Lebens- und Berufsver- 


hältnisse, insbesondere für: 


KW) Industrielle Unternehmung: 
Pferde- 
Bauhandwerker aller Art, 
Land- und Forstwirthe, 
Speditionsgeschäfte, 
Schifffahrtsbetriebe, 


Inhaber v. Handelsgeschäften. 


4 N Aerzte und Apotheker, 


KW jBeamte, Rechtsanw. u. Notare. 


NM 


en, 
u. Fuhrwerksbesitzer, 


Haus- und Grundbesitzer, 
Höteliers und Restaura teure, 
Besitzer von Badeanstalten, 
Theater und Ausstellungen, 
Miether und Privatpersonen, 
Schützen, Jäger, Radfahrer eto,, 
Turn- und andere Vereine. 


Gemeinde- u. Kirchenverwalt. 
Genossenschaften aller Art. 


Am 1. Januar 1898 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Verei 
934 Versicherungen über 1863 814 versicherte we ee 
Prospekte und Versicherungsbed 
sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von; 


en werden abgegeben, 


Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Pölitzerstr. 4. 


‘ 
Königliche thierärztliche Hochſchule 


in Hannover. 
Das Sommerſemeſter 1898 beginnt im April. Nähere Auskunft ertheilt au 


Ayfrage unter Zuſendung des Programms 


Die Direktion. 


Einjährig- Freiwillige. 


Im letzten Schuljahre beſtanden 22 Schüler der Anſtalt vor den Kö 


für Einjährig⸗Freiwillige, darunter mehrere mit 


ſſe für die oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten. 


Wiſſenſchaftliehe 


Schüler der Anſtalt erhalten alljährlich Meife- 

Honorar für Unterricht 125 % vierteljährlich. 
Lehranſtalt zu Kiel 

(In⸗ u. Externat). 


Sing- u. Bier- 1 


Unterlaſſene Anmeldung zieht 


ſtrafe nach ſich key. 


Berlin M. 30, Tietensir. 2. 


m eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichtete 


Vorhildungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess, für alle Militär- u. Schul- 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung 
vorzüglieh empfohlen von den höchsten 
Kreisen, 1897 bestanden 1 Abiturient, 137 Fähn- 
riehe, 16 Primaner, 8 Ober-Sekund., 28 Einjührige, 
4 Unter-Seeund., 1 Kadett, 3 

Prospekt unentgeltlich. a = 
ſowie alle N 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 


nd, handen. Auch wird der Platina⸗Breun⸗ 


Apparat verliehen. 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Fellner Musik-Jeren. 


Donnerſtag, den 31. März, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthanſe: 


Requiem für Soloſtimmen, Song 
Orcheſter und Orgel von Verd 


1. 18 


2 


— 


pe - 


— 


eilten: rl Münch, Zu Bernhard 


(Breslau), Herr Hammerſänger Naval (Berlin), 
Ser Rolle Gerl. — 


Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz, Mufitviretton 
Karten zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon, _ 


Die Innungsvorſtände 1 


2 


[ar 


B 


Stettins werden zu einer — 1 


am 1. April er. in Kraft tretenden 


mungen über die neue Organiſation des Hand⸗ 


werks zum Dienſtag Abend 7 Uhr 
das Reſtaurant Mohr, Falkenwalderſtr. 
hiermit eingeladen. 

A. Müller. W. Berndt. H. Epp- 


Verei 

erein om 

(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Etwa 280 Geſchäftsſtellen in allen fun 
Welttheilen. * 
Ueber 55000 Mitglieder. 1 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung: 

3518 Stellen in 1897 beſetzt. 

Penſions⸗, Kranken⸗ u 
Kaſſen u. ſ. w. Eintritt in den Verein und in 
ſeine Kaſſen kann täglich erfolgen. 8 
Verwaltung in Stettin durch 

Junger Kaufleute“. 


ia 


für 
Handlungs- 
Commis 


7 


Sonntag, den 3. April, Nachm. 3 Uhr, im Loe 
des Herrn H. Manns, Reichsadler, Pölitzerſtr. 


General-Appell. 


1 


1858. 


3 


nd Begräbnize⸗ 


Tages- Ordnung: 1. Aufnahmen. 2. Bericht über es 


Vereinskaſſe. 


3. Verſchiedenes. Um das Erscheinen 5 
niglichen Prütfungs⸗Kommiſſtonen | fämtlicher Kameraden bittet Der Vorſtand. 


g einfacher Volksſchulbildung nach 12—18- 
nittlich nach 3—6- monatlicher Vorbereitung. Zahlreiche 2 4 monatlicher, Tertianer 


r 


Sanitäts⸗Colonne. 


Sonntag, den 27. d. Mts., Nachmittags 3 


Uebung auf der Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 6—8. © 


wird gebeten, vollzählig zu erſcheinen. 


En 


Anzeiger 


Gr. Domſtr. 16, J, m. Kab. u. Zub., a. z. Geſch., z. 1. 10.] Kronprinzenſt. 12, , Mädchſt., Küche u. Zb. z. 1. 4. N. p. r. 
— —— ———— rr 


4 Stuben. 
Grabowerſtr. 30, Nähe Königsthor, 1 u. 3 Tr., 
Wohnung v. 4 Bin, Kab., Badeſt. z. 1. 4. zu verm. 


Schiller ſtr. 15, Eingang Preußiſcheſtr., 8 Tr., eine 
herrſch. Wohn. m. Balkon, Bade- u. Mädchenſt. p. 1. 


Dentſcheſtr. 20, Wopnung von 1 Simmern, Garten, 
Badeſtube und allem Zubehör. 


König⸗Albertſtr. 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmplatz, 


zum 1. April zu vermiethen. Näheres im Eckladen 


1 Stube. 
Oberwiel 20, eine Stube m. Waſſerleit. u. 


Stube, Kammer, Küche. 


dal Grabow 


Breiteſtr. 27, im Otuth. Stube, heiz⸗ @aiier 5 8 
DENE: Tragen a Raiter Wilhehufte.d, 250 qm, hell u. trocken, m. —.— | 


Möblirte Stuben. 
Gr. Laſtadie 34,2 Tr. r., frdl. Vordzm. m. fep. 


5 Eingang. Holzſtr. 145, Pferdeſtall f, 2 und mehrere Pferde z 0 
dase Burſcherſtr. 1, p I, ein möbl. Zim. m. od. ohne Bent, ! N: 


Läden. 
Berliner Thor 10 


> 


7 N 
* 1 


7 


Kellerräume. 


Stallungen. 


5 


2 


» 


= Laden und Remiſe zuſammen auch einzeln z. vorm 
S ͤͤͤ——Ä—æ—g ⅛¾ mD ˙0˙ÜêC————— 


den „Verein 


vr 
* — 


8 N : ] Werner ſtand trauernd an der Thür; er hoffte Enterbter dieſes Haus jetzt verlaſſen muß, ſo] einen Blick hinein und ſprach mit tiefbewegter] den wurde, entzog ſich der weltlichen Strafe, 
4 RR; 2 8 Gold letzt nichts mehr. N haben Sie doch das köſtlichſte Gut, des Vaters] Stimme: „Der Herr fer gelobt, welcher Haß in em r ſich im Gefängniß erhängte. 
8 m ſchno es > Der Sterbende winkte mit ſchwacher Hand Segen, mir gerettet. Nehmen Sie dafür meines Liebe, Fluch in Segen umgewandelt hat! Das Jnkob und feine Mutter wurdet in ein Arbelts⸗ 
Erzählung von Emilie Heinrichs Eliſabeth an feines Sohnes Seite. Sie ſank, Herzens innigſten Dank, Herr Pfarrer, der Sie Teſtament giebt dem Sohne alles zurſick, der haus gebracht, der Vater und feine Komp.izen 
3 8 A von Schmerz übermannt, ſchluchzend auf die Au. Beit ein väterlicher Freund mir geweſen ſind. Vater ernennt ihn zum Univerſalerben und ſegnet aber zum Tode verurtheilt und vom König zu 
a Nachdruck verboten. Dann ſchaute er beide au, zum lettenmale. „Wiſſen Sie es denn fo beſtimmt, mein lieber, den Bund, welchen die treueſte Liebe geſchloſſen.“ lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. 
8 Schluß legte ſegnend die Hände auf ihr Yaupt und ſank junger Freund, daß Sie enterbt worden ſind?“] O, mein geliebter Vater!“ ſtammelte Ferdi⸗“ Ernſt Weiland war auf Ferdinands Einladung 
5 „0 Ri, mein Geliebter!“ ſprach Eliſabeth mit darauf mit einem Seufzer zurück. Der Todes fragte der Pfarrer, „ich denke doch beſſer von] naud, die Hände des Todten küſſend, „habe mit feiner Gattin nach Frankfurt gezogen, wo er, 
an i 83 5 heiß i 0 Schrift: kampf begann, Ferdinand erhob ſich und bettete dem Verſtorbenen. Kehren Sie, wenn Sie wollen, Dank, daß Du mir damit auch Deine gauze der doch ein weit beſſerer Kaufmann als Oeko⸗ 
| De 4 : le: 1 80 15 ni 55 ih 5 des Vaters Haupt an ſeine Bruſt, was der Ster⸗ mit mir ins Sterbezimmer zurück, dort liegt das Liebe zurückgegeben, mich doppelt geſegnet nom war, Theilhaber der Firma Reichmann wurde. 
Au ie 50 0 85 gt Erden 2 Des Vaters bende mit einem letzten dankbaren Blick vergalt, Teſtament.“ aſt.“ Hier verlebte auch Eliſabeth das Trauerfahr, 
i uch würde unſer Leben vergiften. — Der während der Pfarrer neben Eliſabeth niederkniete „Nicht jest, Herr Pfarrer!“ unterbrach Ferdi] „Ja, mein Herr und Gott, Dir ſel Dank und nach deſſen Ablauf der glückliche Ferdinand ſeine 
| amıbf iſt aus, Dein Platz fortan in biefem und ein ſtiles Gebet ſprach, da er ihm die nand ihm jauft, „mein Herz mag ſich nicht mit] Preis!“ betete Werner, „fegne ihn dafür in Dei⸗ Braut zum Altar führte, wo der gute Pfarrer, 
aufe. — Lebewohl Ferdinand!“ > Sterbeſakramente ſchon vor wenigen Tagen ges) irdiſchen Dingen befhäftigen, fo lange die Trauer nem himmlischen Reiche!“ S ſo viel zu danken 5 ne * 
„Sie erhob ſich nach dieſen Worten, ihr Antlitz reicht hatte. und der Schmerz es ganz noch erfüllt.“ Auf Sturm und Unwetter folgt Souuenſchein, 99 f n indeffen auf Fe 
war leichenblaß, doch zitterte fie nicht mehr, als Der Kampf war kurz; nachdem die körperliche] „Dieſe Worte machen Ihnen Ehre, nickte freund⸗ auf Kummer und Unglück im Menſchenleben der pinands ausdrücklichen Wunſch dem ih e 1 25 
ſie der Thüre zuſchritt. Aufregung vorbei, ging es raſch zu Ende. Der lich der Geiſtliche, „doch muß ich trotz alledem] ſonnige Tag des Glücks und der Freude. Wie ſtillſchweigend beiftinmten, in Feld 9 en 
„Vater, um Gottes Barmherzigkeit willen, eis ion 1 en 0 Aab peng meinen 5 ui u dem *. wäre denn ſonſt das Daſein zu ertragen? eben o ien ein behübiges tie 
nimm den Fluch zurück!“ ſtöhnte Ferdinand ders einen flüchtigen auf die uhr und ſprach ganz gerecht zu werden. Folgen Sie mir, Herr] Ein Jahr hatte auf's neue feinen Kreislauf ſtaltete, mit welchem fie ſich vollſtändi 
ur des Sterbenden folgte Eliſabeth . behutſam in's Ae ne ae r warf 7 5 ai ee ren Eee ie 
r %% ũ Nebeninmer, we . . ̃ ̃⸗‚ 
# ba Nu ee Mieten r. Geliebte dann ſtill aus dem ne ee ee e fol: Arm a 8 Ben 129 10 und Seine? |Tiebenswürbig vornebmes Weſen ſöhnte alle, mit 
3 i N 2 ber- Frau da it igleich mit den denen fie Berührung kam, mit der Lächerlichkeit 
% re Ag In er nden; er folgte. Jett erſt athmete der Notar auf und ergriff I on Pr ſchönen Sammetmöbeln darin geſchenkt, ohne daß ihrer ungleichen Ehe aus und ließ auch den 
- Gtifabeth und führte fie mit fanfter Gewalt zu mit einer faſt krankhaſten Bewegung das Teſtae nen nachweinte 5 de ihm das Geſetz auch nur ein Haar darob krüm⸗ Gatten wieder ruhig und glücklich werden. 
dei Sterbenden zurück ment; doch hatte er kaum einen Blick darauf ers * u Be men durfte. Ferdinand und Elisabeth aber waren ein ebenfo 
„Die Rache ift mein! ſpricht der Herr!“ nahm geworfen, als er einen halblauten Fluch ausſtieß, „Der Herr 4 ſtament ni Der alte Pfandleiher war bei der blutigen Ge⸗ glückliches als ſchönes Paar. Vom Segen des 


N ö | mi 4 Rei 1 it| «. r bei als ſchön 5 
C 1 1 — le 5 raſch und rückſichts leer Sie = 4 in A Pair ſchichte feines Sohnes Moritz mit einigen Wochen Vaters behütet, grünte und blühte den Schwer⸗ 


a Haft und einer bedeutenden Geldſtrafe, welche geprüften des Lebens goldener Mai, der, vom 
mit Groll im Herzen“? Der Pfarrer ſchüttelte mißbilligend den Kopf der E augeſehen, hoffe aber, ihm natürlich am weheſten that, davon gekommen. Glück der Gegenwart umlächelt, jedem Sturm 
Der Sterbende blickte zu dem Notar hinüber und trat noch einmal zu dem Todten, um ihm 5 


i 
b a ‚be _. dem Teſtament oe en 11 55 er Balz, ent Brad are Sm 8 Dan dem treuen Alten vor. au 1 eee des ermordeten 
4 äftig breitete dieſer es vor ihm aus und alten Werner die Hand, ſich zu dem Sohne merz und Trauer. P pPelzers ausgeza orden. 
Vechte ihm die Feder. Mit athemloſer Spannung des Hauſes zu begeben und dieſem fein herzliches Ferdinand ſchüttelte den Kopf und ſetzte fit Der geniale Moritz, auf deſſen Schuldregiſter 
; olgte er der heftig zitternden Hand, welche einen Beileid auszudrücken. ſchweigend an das Todtenlager, um das ruhige Antlitz nach Ausſage des Korbmacher⸗Jakobs auch noch 
RNRamen in die weiße Rubrik eiuſchrieb und dann „Ich danke Ihnen, Herr Pfarrer!“ ſprach Ferdi⸗ des Vaters mit ſtiller Wehmnuth anzuſchauen. der Mord des alten Schwarz kam, deſſen Leiche 
F dem Dokument noch eiue kurze Klauſel hinzufügte. nand in tiefer Bewegung, „wenn ich auch als Der Pfarrer aber ergriff das Teſtament, warf unterhalb des Steinbruchs im Waſſer aufgefun⸗ 
0 
et f % Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bäd . einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. 
3 a N S Bee 5 5 — | Kefyr-Kur-Anstalt. ee bei Krankheiten 9 Be: u Athmungs- u. ee une 


Grundſtück Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und | 


— 


Das geraubte Geld war vom Gerichte eingezogen der Zukunft gewachſen war. 


Termine vom 28. Marz bis 2. April. 


In Subhaſtatieusſachen. 

29. April. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Louis Sprink gehörige, hierſelbſt Grenzſtraße 34 belegene 
Grundstück. — A.⸗G. Stargard. Das dem Schuh⸗ 
machermeiſter J. E. Hallert gehörige, in Stargard, 


a , den nem Fr. Bic gedrld⸗ ne klimatiseher, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in 


delegene Grundstück einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 


In Konkursſathen. Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. E seubahnstation. Prospekte gratis. 
1 50 Pr 18 1 5 Nec. 

meiſter Carl Werth zu Schöningen. — A.⸗G. Star⸗ 8 h al 

ge; Erfter Termin: Schuhmachermeiſter Heinrich I am e n a n u n 
zulz, daſelbſt. — A.⸗G. Dramburg. Prüf.⸗Termin ! 

Kaufmann Moritz Lange, daſelbſt. 

29. März. A.⸗G. Barth. Erſter Termin: Kauf⸗ 


* un Chriſtoph Beug, daſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R. 
Schluß⸗Termin: Bauerhofsbeſitzer Otto Jakobſen zu 


rips. 
30. März. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Kaufmann Julius Saalfeld, daſelbſt. — A.⸗G. Dem⸗ 
min. Erſter Termin: Kauffrau Bertha Neumann, 

geb. Kraſe, daſelbſt. 

31. März. A.⸗G. Bahn. Erſter Termin: Frau 
Hulda Draeger, daſelbſt. 

2. April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufmann 
Richard Röll, hierſelbſt. i 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Max Bunge [Zudar!. 
Geſtorben: Friederike Bartels geb. Friedrich 77 J. 


Wilh. Werner & Co. 
für land⸗ und forſtwirthſchaftl. Sämereien und N 
Saatgetreide, Geimife- und Blumenſamen. Ring 
En gros Gründung des Geschäfts 1854. En detail. | 1230 
Berlin N., Chausseestr. 3 
Telegramm-Adresse: Saatwerner Berlin. 


PSEIIIPAEN 
EIER 


S 
r 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Sl cr ziegel und Kalk, 
Ziegel maschinen. 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, ein⸗ De N ERTEST AEET EREFLE] 
Greifswald]. Gutsbeſitzer Julius Rohrbeck, 78 J. 2 zelne Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu | — — a e 
Stargard i. Pomm. J. Mühlenbeſitzer Carl Stern, + Raſenplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, f Etabli 17 ement 
4 J. [Abbau Kl. Küdde! Maurerpolier Heinrich 2 2 S Wien, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗Saat⸗ ö 4 
Oſten, 65 J [Straliund], ? 5 2 = gie: SE ſämmtliche Nadel: und Laubholzſamen, Gemüſe und Blumenſämereien für die Al t e Lieder ta fel 2 
eukultur. - RE, 
Familien-Alumnat 8 2 8 Alle Sämereien, welche wir offeriren, ſund in jeder Hinſicht das Borzüglichſte, was ” . 
* 8 2 S der Samenhandel bietet. Wir ſtellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit Heute: 
r 3 2 8 2 größter Sorgfalt gereinigt und als gut keimfähig befunden worden ift und geben in jeder 1 
am GY mnasıum zu Gartz d. 0. E. 8 Hinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit und Keimfähngkeit. = 4 Groß er eftb all 
Hähnel Klaſſen v. Sexta bis Prima. Ausführliche sag 8 Ausführliche Preisperzeichuiſſe mit Abhandlung und Erläuterung Is era u et Arztl. empfohlen. + 
Pros. v. Superint. Petrich, Prof. Dr. FP. Wey- 2. Erträge, Ausſaatmengen 2c., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis un 5 Anfang 3 Uhr. A. Engelhardt, Muſikbirettor 


franko zu Dienſten. wi Nur in Packeten. 


e885 0 6508 80 88888885 88 Uberall käuflich. Ver- 


land, Prof. Wichmann. 


Meine Wohnung befindet ſich 
Stetlin, Bismarckſtr. 16, l. 


Centralhallen-Theater 


Heute letzter Sonntag, ze 


— — —— — — — ;½ — en 


Dr. Kukulus, Homöopath 5 suchet die Recepte auf 5 Pan 8 5 — 5 
g Stettin Pölitz Pölitz. - 110 den Packeten. Künſtler⸗Enſemble 
Am Montag, den 28. d. M., fährt auftritt. 


ne 


Marinko-Ouintett. 


| Lebensſtellung The Leo's. 


0 D. „Salamander“ um 6½ Uhr 
Abends von Pölitz. Osear Henekel. 


Stettin — Pölitz. 5 bietet ſich tüchtigem Kaufmann durch die Uebernahme Alfred von HKendler. 
Zum Pölltzer Viehmarkt einer Filiale der Nahrungsmittelbranche in Stettin. Henry Hanna 
am Dienſtag, den 29. d M., fährt Der Bewerber muß gut empfohlen und im Beſitze eines y N. 
5 1 8 N * ag er) m En die er a ae Franeois und Marguerite. 
Stettin: ölitz: ür da aarenlager als Einlage zu leiſten hat. Nur 

4. ih Morgens, | 10½ dh Vormittags 9 Ichr ee, mit eingebe, der Sen. 13 1 elzner. 

12½ „ Mittags. f 5 anſp finden Berückſichtigung und ſind unter 8. N. rdy-Truppe. 

. 1 E L. 

Oscar Heu ekel. 2 Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 400. 5 „ G. L. Daube Paula Grigatii. 


Sichere Brodſtelle. 


* Das uns gehörige Reſtaurant Vogelwieſe (Schützen⸗ 
Tr Ku , Hainholz), beliebtefter Vergnügungsort, Stralfund, 
* epervorſtadt, wollen wir zum 1. April cr. oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen verkaufen oder verpachten. 
Auf Wunſch kann die Grasnutzung der Wieſe mitüber⸗ 
nommen, worauf 2 Kühe gehalten werden können. 1899 
kommt die elektriſche Bahn dahin. Reflektanten wollen 
mit mir in Verbindung treten. Stralſund, März 1898. 
Br: J. A. Robert Mayer. 

Ten dausgrundſtück mit . az Hofraum, 
2 Anzahlung 10—15,000 Mark, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter W. R. 80 an die 
E!xxedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


änseschlachtfeder 


mit den Daunen habe ich abzugeben und veriende 

Poſtpackete, enthaltend 9 fund netto, 

r a Mk. 1.40 per Pfund, N 
dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 

Mk. 1.75 per Pfund, 

außerdem empfehle ich 

Gänſehalbdaunen hell. . Mk. 2.00 p. Pfd. 
do. o. wei re 

Gänſedaunen halbweiß . „ 3.50 

C 

genen Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
trages. Für klare Waare garantiere und 

nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Pautter- und Käfe-Verfand! 
2 9 Pfd. ff. Süßrahmtafelb. franko 1 9,80, 


9 Pfd. fetter Emmenthaler „ . % 7.—, 
de Limburger à 35 Pfg. (Kiſten von 50—80 Pfd.), 


er Gebr. Latoure. 
Helfrich's Besohlanstalt "x 43; , , „us 
liefert in 30 Minuten Sohlen und Abſätze. von 6 Uhr an. 


Herren⸗Sohlen und Abſätze 2,00 % Montag: Vorſtellung. 


Damen⸗ 1,50 Ab. 
Mädchen⸗Sohlen und Abſäze 1,20 % Centralhallen-Tunnel. 
Von 12—2 Uhr bei freiem Entree: 


Kinder⸗ 77 1 1,00 Ab. [22 
Rur gutes Kernleder wird hierzu verwendet. Frühſchoppen⸗Konzert. 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit e Gr. Doppel⸗Konzert 
eee eee 11, dicht am! ; 0 
5 und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. i r e * e izer 
Damenkapelle „A mados“ 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Rummer = & Unfall. und der 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ Hauskapelle. 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. Eutree 10 Pfg. 


Stadt- Theater. 


Sonntag Nachmittag: Haus Huckebein. 
Abends: S. 1. Tannhäuſer. 7 Uhr. 
Montag: Ermäßigte Preiſe. Zauberflöte. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachmittag: Der Pfarrer von Kirchfeld 
Abends (Bons ungiltig): Kyritz⸗Pyritz. 
Montag; Gewöhnliche Preiſe. (Bons giltig.) 

Gaſtſpiel Helene Ferida. 
Gräfin Fritzi. 
Dienſtag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons giltig.) 
Benefl Elisabeth Bischoff: 
ar Königskinder. ak 


Concordia - Theater. 


Halteſtelle der electriichen Straßenbahn. le 
Heute Sonntag, den 27. März: 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


$pe galitat: Wolkenhauer's Lehrer Instru- 


mente, Pianinos in 3 Größen von 


HRSEBRLRBELBEBLELLBE.BB 


Diejenigen Perſonen, welche am Sonnabend, 
den 5. März, Nachmittags 2¾ Uhr, gelben 

ben, daß am Bismarckplatz ein Knabe vom 

ürgerſteige herunter in das Zweirad eines 
Radfahrers gelaufen iſt, werden gebeten, eis 
Adreſſe unter S. 23 bei der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, recht bald abzugeben. 


Reichsadler. 


Pölitzerſtr. 77. 
Sonntag, den 27. März: 
Grosses 


Instrumental- Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 148 unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſters Triebel. 


Das von der Hof⸗Planoforte⸗Fabrik von & Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


8 88 8 8 8 888888888 8 7 8 8 8 S 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
befichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ftellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 


eee eee 


4 rge 5 ) Dr. Hans von Bülow. N Gr. Extra-Matinee von 12—2 Uhr, 
4 Sadhweizerkäſe, ſchön gelocht, ganze und halbe Laibe 2 3 Anfang 61/, Uhr. Entree 25 Hh. Auftreten ſämtlicher engagirter Specialitäten. 
a 65—70 . Abends 6½ Uhr: u 


Verſ. an Unbek, geg. Nachn. Rahmbutter 5—6 Ctr. 
p. Woche abzugeben. 
L. Becherer, Waldſee (Allgäu). 


. N ampnbäumehen, 1—1'/, m hoch, 
R vorzügl. Sort., Kron. u. Wurz. 


Gr. Familien- Volks- Vorſtelung. 


Leßtes Sonntags⸗Auftreten des jetzigen 
vorzüglichen Enſembles. 

Noch noch kurzes Gaſtſpiel der originellſten beſten 
Koſtüm⸗Sonbrette r Mary Ellys. = 
Balletgeſellſchaft Lederer. Geſchwiſt. Margherita, 
Herr Rudo Kröhl. Yom-Yom. 

Nach der Vorſt.: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Anfang 6½ Uhr. Elite⸗Orcheſter. 
Morgen Montag, den 28. März: 

j Große Specialitäten - Borjtellug. 
Nachdem Grosser Costüm-Fest-Ball. 


ip 


© 35: 
BSSSHSEECHEEDTLTTRHREHTERRR Concerthaus. 
Zuckerrübensamen 27 B43 2. 4 u. Abs. 7% Un 


„ Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 2 2 N F j l . U 
e een 
. r Waare zum Preiſe von Mark 28, er 9 Netto inch, ; 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden 1 ab. 5 der Kapelle des Königs ⸗Regts. 


Erſte Schleſiſche Nübenſamenzüchterei eclen: M. Hienrion, Kgl. Mufti. 
II. Rohde, Kurtwitz I ata 8 80 3 Stellen. 


(beſt. Farb.⸗Zuſammenſt.), 10 Stck. 8 %, niedr. 
er Roſ., auf der Wurz vered., 10 Stck. 2,50 As 
2 Fern. alle and. Baumſchulart., wie: Obſt⸗, 
1 2 Beerenobſtpfl, Zierbäume u. Sträuch. geb. wir 
bpreisw. ab. Sämmtl, Bilanzen find hier im rauh. Rieſen⸗ 
00308. u. beſond. abgehärtet. Kataloge gratis 
frauko. tu BR SET N 
Botanischer Garten, Hirſchberg i. Schleſ. 
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